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Eine Geschichte von gefundenen Rezepten und vielem „Gequeste“

FK-WM-Reporter firet0uch berichtet

oder: Wie das WM-Team sich weiter vorbereitet

Im letzten Bericht drehte sich alles um das Nichtfinden des Rezepts für den Munitionsgurt. Dieses konnte am 21. 
September endlich vormittags erwischt werden. Darthmikewalker war der glückliche Spieler, der das ganze 
WM-Team von der Warterei und Sucherei erlösen konnte.

Nun war es also an der Zeit Produkte für den Munitionsgurt zu suchen. Für den Anfang sollten es 300 Stück 
werden, die für das Team also insgesamt zehn Fortkämpfe lang reichen. Dafür benötigt wurden:

300 Zangen
300 Patronenhülsen
300 Öl
300 Lotusblüten
900 Orangen
600 Leder

Durch den fleißigen Einsatz aller Produktsucher konnten aber schon am 21. direkt alle 300 Munitionsgurte 
gecraftet werden. Somit war die Crafterei, bis auf Kleinigkeiten, abgeschlossen, was in Telegrammen und im 
Chat gebührend gefeiert wurde.

Die nächste Aufgaben des Teams waren nun Questen und Geld sammeln. Warum Geld sammeln? Durch die 
150 gewählten Inventare war es möglich Setgewehre und präzise Einzellader upzugraden. Über 100 Millionen 
Dollar müssen dafür gesammelt werden. Warum Questen?

Stufe 5 - Ausbildung
Stufe 10 - Die Rinderherde
Stufe 12 - Halloween (30.10.)
Stufe 12 - Hacketts Claim
Stufe 15 - Thanksgiving (20.11.)
Stufe 21 - Kleider machen Leute
Stufe 30 - Liebesengel
Stufe 40 - Die große Reise
Stufe 45 - Henry Walkers Spezial
Stufe 46 - Kates Ehering
Stufe 55 - Schatzsuche
Stufe 70 - Wege der Kommunikation
Stufe 72 - Der Eroberungszug der Eisenbahn
Stufe 84 - Der Raubzug
Stufe 97 – Tiergeister

Alles Quests, die bei richtigem Abschluss massig Fertigkeits- und Attributspunkte bringen. Zusammen mit 
der Charakterquest können so Soldaten, Arbeiter und Duellanten zwanzig Attributspunkte und dreiunddreißig 
Fertigkeitspunkte erquesten. Das bedeutet, beim LP-Skill können so zusätzlich 530 Lebenspunkte, 
beziehungsweise 1060 Lebenspunkte im Falle des Soldaten, dazugewonnen werden. Abenteurer können durch 
ihre abweichende Charakterquest achtzehn Attributspunkte und dreiundvierzig Fertigkeitspunkte erreichen.

Wir sind weiterhin sehr zufrieden und optimistisch was den weiteren Verlauf der Vorbereitungen anbelangt und 
blicken mit Vorfreude unserem ersten FK am 5. Oktober entgegen.

(firet0uch)
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Vorwort

Liebe treue Leserinnen und Leser,

langsam aber sicher steuern wir auf das Jahresende zu - auch 2017 haben wir also fast überstanden, ohne 
unserem Spiel den Rücken zuzukehren. Viel hat sich getan in den verganenen Monaten und damit ist auch unser 
traditioneller Jahresrückblick nicht mehr weit. Aber bis dahin gibt es noch die aktuelle Ausgabe 105 sowie 
unsere Weihnachtsausgabe, die euch mit interessanten Berichten versorgt.

Unsere aktuelle Ausgabe steht ganz im Fokus der Fortkampfweltmeisterschaften. Auf den folgenden Seiten 
findet Ihr Berichte über einzelne Kämpfe, allgemeine Eindrücke und Erfahrungsberichte, sodass ihr auch als 
Nichtteilnehmer voll dabei sein könnt und vielleicht Lust habt, an der nächsten Meisterschaft selbst teilzunehmen. 
Ganz besonders freue ich mich auch über die ersten offiziellen Beiträge unseres neuen Redaktionsmitgliedes 
Haumichwech: Er hat einige Geschichten, aber auch sehr fundierte Beiträge zu den Hintergründen aktueller 
Events geschrieben - damit dürfte für jeden etwas dabei sein! Darüber hinaus haben wir eine neue Filmkritik 
und einen Beitrag zum aktuellsten Update für Euch angefertigt, einige Leserbriefe bereichern wie immer auch 
unsere Zeitschrift.

Weiterhin freuen wir uns über Eindrücke Eurer FK-Erfahrungen bei der Weltmeisterschaft und wünschen Euch 
einen guten Start in die bald beginnende Vorweihnachtszeit! In diesem Sinne: Viel Spaß beim Lesen unserer 
neuesten Ausgabe!

Liebe Grüße im Namen der gesamten Redaktion

Mats Brandt (stam1994)
Chefredakteur der TWTimes
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Weihnachten steht vor der Tür

Vorbereitungen für Weihnachten

Nein, die Readaktion der TWTimes hat keine Zeitmaschine, keinen fehlerhaften Kalender und sich auch nicht 
in der Ausgabe vertan. Aber da in den Supermärkten jetzt schon wieder die Weihnachtsmänner aus Schokolade 
neben den Christstollen stehen, erinnert uns das überdeutlich daran, dass Weihnachten wirklich nicht mehr allzu 
weit weg ist. Und da bei einigen wiederholbaren Weihnachtsquests eine Menge Material abzuliefern ist, möchten 
wir euch bereits jetzt daran erinnern. Wer früh mit dem Sammeln anfängt, kann den Arbeitsaufwand bei den 
zumeist doch eher langweiligen Arbeiten angenehm über einen längeren Zeitpunkt strecken. Das erspart dann 
einiges an Frust und Langeweile in der ohnehin schon immer turbulenten Vorweihnachtszeit. Die folgenden 
Dinge könnt ihr also schon einmal bevorraten.

http://tw-db.info/?strana=quest&serie=qs_150

12 Truthähne, 22 Bohnen, 30 Zucker, 36 Kürbisse, 40 Kartoffeln, 42 gemahlener Kaffee, 42 Harpunierter Fisch, 
40 Schinken, 36 Getreide, 30 Tomaten, 22 Beeren, 12 Mais

http://tw-db.info/?strana=quest&serie=qs_49

1 Holz, 3 Mehl, 2 Katzengold, 1 Halbedelsteine, 1 Zigarre, 1 Quarter, 3 Orangen, 1 Zucker, 2 Kohle, 5 Tabak

Nur ein kleiner Teil des Materialbedarfs ...

Die TWTimes wünscht viel Spaß beim Sammeln und eine stressfreie Weihnachtszeit.

(Tony Montana 1602)
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Ein frohes Frohes Fest ...

Aufruf - Geschichten und Gedichte zu Weihnachten

Das Jahr 2017 neigt sich auch im Westen wieder dem Ende zu und so können wir uns schon so langsam ein 
wenig auf Weihnachten freuen. Aber was braucht man eigentlich für ein wirklich frohes Frohes Fest? Nette 
Menschen um sich und ein paar Geschenke gehören sicher für alle dazu, aber am wichtigsten ist doch die 
richtige Stimmung. Die Vorfreude in der Adventszeit, die Besinnlichkeit an den Feiertagen und die ruhige 
Entspannung bis zum 6. Januar, dem Tag der heiligen drei Könige, an dem für viele Menschen das neue Jahr 
erst wieder so richtig losgeht.

Die TWTimes möchte mit dazu beitragen, dass eben genau jene Stimmungen eintreten, die das Frohe Fest auch 
wirklich zu einem frohen machen. Dazu brauchen wir aber die Hilfe unserer Leser. Wir bitten daher alle Spieler, 
uns Geschichten und Gedichte rund um Weihnachten zu schicken, die wir dann in der Dezemberausgabe 
veröffentlichen. Damit die Verarbeitung eurer Einsendungen sichergestellt ist, bitten wir euch, eure Werke bis 
zum 21. November 2017 an die Redakteure per Email oder über das Kontaktformular unseres Redaktionsforums 
zu schicken.

Das Kontaktformular findet ihr unter der Adresse: http://twtimes.forumieren.com/contact

Die E-Mail-Adressen der Redakteure lauten: 

cymoril@twtimes.de, tonymontana1602@twtimes.de, quis@twtimes.de, kilroy@twtimes.de

Wir weisen darauf hin, dass alle Einsendungen den Regeln des Urheberrechts genügen müssen. Fremdes 
geistiges Eigentum (also Texte) zu nutzen, kann rechtliche Konsequenzen für euch nach sich ziehen. Dies gilt 
auch bereits, wenn ihr fremde Texte selbst noch etwas verändert und dann benutzt. Am einfachsten umgeht 
ihr jegliche rechtlichen Probleme, wenn ihr eure Geschichten und Gedichte komplett selbst verfasst. Damit 
diese Mühe für euch nicht umsonst ist, bekommt jeder Einsender einer Geschichte sowie jeder Einsender eines 
Gedichts von mindestens 14 Versen Länge ein Item des TWTimes-Sets! 14 Verse entsprechen der klassischen 
Gedichtform des Sonetts - dessen Form müsst ihr nicht erreichen, seine Länge jedoch schon, wenn ihr ein Item 
haben möchtet. Bitte gebt daher bereits in eurer Einsendung an, welche Items des Sets ihr bereits besitzt.

Wir freuen uns auf eure Einsendungen!

(Tony Montana 1602)
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Update 2.64
Auf in den Kampf, meine Damen!

So könnte man es all jenen Cowgirls zurufen, die sich bisher von der Tatsache, dass es keine weiblichen Figuren 
gab, davon abhalten ließen, Abenteuer zu spielen. Seit dem Update auf Version 2.64 am Dienstag, dem 10. 
Oktober 2017, gilt diese Entschuldigung/Ausrede/Erklärung nicht mehr. Seitdem gibt es nämlich auch in 
Abenteuern weibliche Figuren, wie das folgende Bild belegt.

Weibliche Figuren im Abenteuer

Die besonders kommunikativen Spieler wird es freuen, dass die allgemeinen Saloonchats vergrößert wurden. 
Sie bieten nun 150 Spielern Platz, statt bisher nur 80. Die Chance einen bestimmten Freund oder Bekannten im 
selben Chat zu finden, in dem man sich selbst gerade befindet, ist damit deutlich größer geworden.

Einige Fehlerkorrekturen gab es auch dieses Mal wieder. Sie betreffen ein fehlendes Icon in den Abenteuern, 
eine fehlerhafte Sortierung der Tabellen in Fortkampfberichten und fremden Saloons, die falschen Werte für 
Erholung nach der Nutzung eines Buffs sowie Probleme mit der Mausradfunktion im Handwerksfenster.

Die detaillierte Beschreibung des Updates findet ihr ebenfalls im offiziellen Forum von The West unter der 
Adresse 

https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-64.75742/ 

im Bereich "Ankündigungen". An der Diskussion über das Update könnt ihr unter der Adresse 

https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-64.75743/ 

teilnehmen.

(Tony Montana 1602)
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Lesergeschichte
 Wer bist denn du? (Teil 3 und Ende)

"Das hast du davon, 20cmTrueDmg, lachte Federfrau und Meckerer drückte mich in ihre Arme. "Ich bin jetzt 
weg Zombie4.0, mach mit dem was du willst!", meckerte er und verschwand auch. "Na dann wollen wir doch mal 
schauen was wir mit dir machen kleiner!", meinte Federfrau und setzte mich auf ihr Pferd ab. Sofort entdeckte 
ich das rote Puschel an dessen Kopf und kletterte direkt dahin. "Hihi zum Zirkuspferd noch einen Zirkushund?", 
lachte sie und ich kläffte das rote Puschel an. "Ist ja alles gut kleiner!", meinte sie und kraulte mir wieder viel zu 
kurz den Kopf. Das war echt eine doofe Sache bei den Zweibeinern und ich sah zu Federfrau. "Schließlich ritten 
wir los und ich behielt die Gegend ganz genau im Auge. Plötzlich sah ich, wie etwas flauschiges an einem Busch 
lang hoppelte und sofort sprang ich von Rotpuschelpferd runter und jagte es wild kläffend. "Nein stopp, aus, 
Sitz, Platz, pfui ...", brüllte Federfrau mir hinterher aber ich würde nie zulasssen, dass es mir entwischte, egal 
was es war. Doch leider entwischte es mir und ich schnupperte konzentriert am Boden rum. Ich würde es schon 
finden! Irgendwann erreichte ich ein Lagerfeuer mit nur einem Mann, der mich sofort entdeckte und er hielt mir 
ein Stück Fleisch hin. Begeistert schnappte ich es mir und auch er befummelte mein Halsband. "Na hallo Lucky! 
Wollen wir doch mal sehen ob wir deinen Besitzer wiederfinden was!", sagte der Mann und er schmierte mir 
etwas auf die Nase. Ängstlich duckte ich mich davor weg und schielte auf meine Nase. "Das ist doch nur Honig! 
Das ist lecker!", schmunzelte er und ich sah Honigmann an und machte wieder diese lange Schnur an mir fest.

"Vielleicht kannst du mir ja ein wenig helfen!", meinte Honigmann und ich wedelte begeistert mit der Rute. 
Dann führte er mich zu einer Stelle, zeigte auf eine Stelle und fing selber an ein wenig zu graben. Kläffend fing 
ich sofort an und buddelte ein tiefes Loch. "Ja das hast du ganz fein gemacht.", hustete er und sammelte sich 
prustend die Erde aus dem Mund. "Vielleicht sollte ich das doch besser selber machen.", meinte er und griff nach 
einem Stock. Ouu Stöckchen spielen! Begeistert sprang ich fordernd bellend am Stöckchen hoch; doch wieso 
warf Honigmann es nicht? Ich versuchte wirklich alles, ich machte Sitz, Platz und sogar Männchen. "Ich glaube 
so wird das nichts. Komm mal her! ", meinte Honigmann jetzt und ich sollte mich zu einem Beutel hinsetzen. 
"Lucky bleib!", sagte er streng und ich legte meinen Kopf schief. Was war das denn für ein doofes Spiel? Kaum 
hatte Honigmann sich umgedreht, wollte er mein Stöckchen auch schon vor mir verstecken? Nee, nicht mit 
mir! Schnell flitzte ich dahin und schnappte mir mein Stöckchen und brachte es schnell in Sicherheit. "Lucky 
aus!", sagte er jetzt laut und ich drehte mich zu ihm. "Böser Hund!", schimpfte er und packte mich wieder 
zu der Tasche und band mich diesmal an einem Stein fest. Traurig legte ich meinen Kopf auf die Tasche und 
schnupperte jetzt leckeres Fleisch. Das kam garantiert aus der Tasche und ich schaffte es, diese aufzubekommen 
und wühlte mit dem ganzen Kopf darin rum. Aha! Da war es doch. Gerade als ich es mir geschnappt hatte, zog 
Honigmann mich raus und sah mich streng an. Ich ließ mir aber nicht mein Fleisch wegnehmen und knurrte, um 
meine Beute zu verteidigen. "Dich kann man keine Sekunde aus dem Auge lassen!", seufzte er und setzte mich 
auf dem Boden ab.

Nach einem kurzen Spaziergang waren wir erneut in einer Stadt. Schon wieder neue Gerüche, als plötzlich ein 
rundes Etwas auf mich zuflog und Honigmann dieses auffing. "Kennichnicht, wen hast du da mitgebracht?", 
fragte eine Frau und ich zog an der Schnur, um zu ihr zu kommen. Das schaffte ich auch und wurde sofort 
wieder gestreichelt. Hach war das herrlich! "Das ist Lucky! Und ich glaube ich weiß wer der Besitzer ist! 
LadyFu schrieb mir mal das *ArtemiS* ihren Hundewelpen sehr vermisst! Ich denke ich werde ihr den mal 
bringen. Oder was meinst du silkog?", fragte Honigmann und bei dem Namen von Frauchen bellte ich begeistert 
und sprang an Honigmann immer wieder hoch. "Kennichnicht dir ist schon klar das wir heute Abend einen 
Fortkampf haben werden? Du hattest dich dafür gemeldet! Das schaffst du sonst nicht, wenn du noch nach 
Cotton Candy willst", sagte Ballfrau und klopfte Honigmann auf die Schulter. "Ach ja, der ist ja auch noch!", 
seufzte er und sah zu mir runter. "Dann muss ich dich wohl mitnehmen!", meinte Honigmann und wir gingen 
in ein Zimmer. "Am besten du spielst ein wenig!", meinte er und gab mir ein Stück Holz. Begeistert fing ich an 
daran rumzukratzen.
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Lesergeschichte - Fortsetzung

Kevin Myers at the English language Wikipedia, en.Wikipedia.org, CC BY-SA 3.0, 
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/a/af/Fort_Randolph.jpg

Bald schon standen wir vor diesem Fort und Honigmann hatte sich zu mir runter gehockt. "Hab noch etwas 
Geduld! Gleich gehts los Kleiner. ", meinte er und ich schnupperte schon in der Luft. Also das Spiel kannte 
ich noch gar nicht, aber es schien lustig zu werden und ich wedelte mit der Rute. Dann plötzlich roch ich 
Knuddlerin und wollte unbedingt zu ihr. "Ja Lucky ich weiß du bist aufgeregt aber noch geht es nicht los!", 
sagte er und hielt mich gut fest. Dann endlich ging es los und die ersten stürmten feuernd nach vorne. "Also 
dann zeig mal was du kannst! Oder was auch immer du da jetzt vor hast!", schmunzelte Honigmann und schon 
raste ich freudig umher und suchte nach Knuddlerin. Doch das war bei so vielen Beinen gar nicht so einfach! 
Den Lärm ignorierte ich, als ich auch Tiermann roch und mich noch mehr freute und bellend flitzte ich um eine 
Ecke, als ein komplett fremder Mann vor mir stand und ich winselte erschrocken als hinter mit noch ein Mensch 
auftauchte. "NormanFoster, wag es dich auf meinen Lucky zu schießen!", fluchte der Mensch hinter mir und 
ich sah hoch. Das war Frauchen! Völlig happy wedelte ich mit der Rute und versuchte sie zu küssen. Ich war 
wieder da wo ich am liebsten sein wollte. "*Artemis* nach Westen auf die Autobahn! LPer an den ST ran!", 
brüllte plötzlich jemand Befehle und Frauchen zog mich mit nach hinten und feuerte auch hin und wieder auf 
den Auftaucher. Jetzt endlich konnte ich Frauchen abküssen und sie streichelte mich weinend. Wir blieben hinter 
den ganzen anderen Zweibeinern, als der dazu kam, der grade gebrüllt hatte. "Wer ist das?", fragte er und behielt 
alles im Blick. "SonofAsgard, das ist mein Hund Lucky! Ich hab ihn endlich wieder!", schniefte Frauchen 
und Brüller richtete sich kurz auf. "Weiter so! Tauscht euch aus!", brüllte er seine Befehle und sah nochmal zu 
*ArtemiS*. "Bleib mit deinem Hund hinten", sagte er und kümmerte sich jetzt wieder um die Anderen. "Na 
dann komm Lucky!", meinte Frauchen und ich blieb jetzt eng bei ihr.

(Quelle: meinhusky.de, https://www.meinhusky.de/wp-content/uploads/2017/09/husky-zitate-sprueche-32.png)

(LadyFu)
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Auch das gibt‘s ...
Einsendungen von Lesern

Wiederholbare Quests

Wiederholbare Quests im November
Im November gibt es wieder ein bisschen mehr zu tun, vom mexikanischen "Día de los Muertos", dem Tag der 
Toten, bis zum Beginn der Weihnachtssaison ist einiges geboten.

Mit der Questreihe Totenköpfe aus Zucker können 
sich Freunde der Gedenkkultur vom 01.11.2017 
um 10:00 Uhr bis zum 18.11.2017 um 23:59 Uhr 
beschäftigen.

Die Questreihe Der perfekte Überfall sorgt vom 
11.11.2017 um 10:00 Uhr bis zum 18.11.2017 um 
23:59 Uhr für etwas Abwechslung im Westen.

Dank sagen für Speis' und Trank, können wir alle in 
der Thanksgivingquestreihe vom 23.11.2017 um 
0:00 Uhr bis zum 30.11.2017 um 23:59 Uhr.

Der Adventskalender zu Weihnachten darf natürlich 
auch dieses Jahr nicht fehlen und so steht die 
Questreihe Adventskalender vom 26.11.2017 um 0:00 
Uhr bis zum 23.12.2017 um 23:59 Uhr bereit.

(Tony Montana 1602)

Zum Gewinnspiel "Wer bin ich?":

der gesuchte name lautet Geronimo

Und wie lautet dein von uns gesuchter Name?

*****

Howdy,

bevor ich zur Lösung komme: Ihr müsst dringend den oder die Gewinnzieher/in austauschen... ;-) Ich glaube, es 
war jetzt das dritte Mal, dass ich bei nur 2 richtigen Lösungen für ein Rätsel nicht als Gewinner gezogen wurde. 
:-( So viel Pech kann einer alleine doch gar nicht haben. Selbstverständlich versuche ich weiter mein Glück - 
schließlich habe ich ja schon mal was gewonnen bei euch. Das muss doch wiederholbar sein. *lach*

Oder du hoffst darauf, dass es mal nur eine richtige Lösung gibt - deine. ;-)

(Cymoril)
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Leserbrief zum Henry Miller Set
„Henry Miller Set“ ... ohne „John“

Der Spieler üdosta aus Fairbanks sandte uns folgenden Leserbrief:

Liebe TWTimes-Redaktion,

bitte findet doch mal heraus, welche historische Person beim neuesten Speedset, dem Henry Miller Set, Pate 
gestanden hat.

Man denkt zuerst natürlich an den weltberühmten US-amerikanischen Schriftsteller Henry Valentine Miller 
(* 26. Dezember 1891 in New York; † 7. Juni 1980 in Los Angeles) Er war der Sohn deutscher Einwanderer 
wuchs in in einem deutschsprachigen Immigrantenmillieu in Brooklyn in ärmlichen Verhältnissen auf und 
rebellierte frühzeitig gegen die bestehenden Normen und Konventionen. Er führte ein unstetes Leben, brach 
gegen den Willen der Mutter sein Studium ab, hatte mehrere kurzzeitige Bürojobs, spielte wohl auch notfalls 
als Amateurpianist in Kneipen. Er soll 1913 sogar für 2 Monate versucht haben, sich im Westen als Cowboy 
zu verdingen. Aber rechtfertigt dieser Umstand bereits die Namensgebung für das derzeit schnellste TW-Set?

Er konnte wohl gut mit Frauen umgehen, war 5 mal verheiratet und hatte viele Liebhaberinnen. Aber ob er ein 
Haustier besaß und gut mit Tieren umgehen konnte, steht nicht in seiner Biografie.

Das TW-Set besteht aus einem eleganten Gehrock. Das könnte passen, denn in der Jugend arbeitete Henry Miller 
in der Schneiderei seines Vaters mit, wo er eine lebenslange Vorliebe für edle Stoffe und Kleidung entwickelt 
haben soll. Und ist die Ballonmütze, die nicht wirklich zum übrigen Kleidungsset passt, ein Hinweis auf den 
Brooklyn-Boy bzw. auf Millers Zeit als Bohéme im Paris der 30er Jahre? Alles etwas verwirrend, das Ganze.

Ich habe also mal recherchiert, welchen Kleidungsstil denn der Schriftsteller Miller so pflegte. Zumindest trug 
er gerne karierte Schiebermützen, wie das nachfolgende Foto beweist:

https://s-media-cache-ak0.pinimg.com/originals/ba/9d/e2/ba9de2cf6f6fd3de41a32e79f0ff8f67.jpg



«  Seite 10  «  November 2017   «    © 2017 TWT-Team    «    twtimes.de     «

Besser zu den hohen Set-Bonuswerten „Reiten“ und „mit Tieren umgehen“ würde da schon der deutsch-
amerikanische Fleischereiunternehmer, Viehzüchter und Großagrarier Henry Miller (* 21. Juli 1827 in 
Brackenheim; † 14. Oktober 1916 in Kalifornien) passen, der im späten 19. Jahrhundert einer der größten 
Landbesitzer der Vereinigten Staaten war. Er hieß eigentlich Heinrich Alfred Kreiser und stammt aus dem 
Württembergischen. Sein Vater war Metzgermeister, der ihm das Handwerk auch beibrachte. Mit 17 Jahren 
entfloh er der väterlichen Strenge über Holland nach England, lernte Englisch und jobbte in Schlachthöfen, bis 
er das Geld für die Überfahrt nach Amerika zusammengespart hatte. Schließlich kam er 1847, im Alter von 19 
Jahren, in New York an. Dort befreundete er sich mit dem etwa gleichaltrigen amerikanischen Schuhverkäufer 
Henry Miller an. Beide beschlossen dem Lockruf des kalifornischen Goldrausches zu folgen, um dort reich zu 
werden. Letztendlich trat aber nur Alfred Kreiser die Schiffsreise für die Strecke New York nach San Francisco 
über Panama an – mit dem Ticket des Freundes Henry Miller. Das Ticket war aber als „nicht übertragbar“ 
gekennzeichnet, sodass er sich einfach als Henry Miller ausgab. Am 24. September 1850 kam er in San Francisco 
an, mit 6 Dollar in der Tasche an. Wieder musste er sich dort langsam hocharbeiten, erst als Tellerwäscher, 
dann als Angestellter einer Metzgerei.

Er muss wirklich sehr gut mit (toten) Schlachttieren umgegangen sein, denn während andere Metzger in drei 
Tagen etwa 20 Schweine schlachten und weiterverarbeiten konnten, soll Miller in der gleichen Zeit über 100 Tiere 
geschafft haben. Nach dem Stadtbrand im Juni 1851 machte sich Miller selbstständig. Bereits 1853, im Alter 
von 26 Jahren, war er im Besitz eines kleinen Schlachthauses sowie eines Metzgereiladens und konnte bereits 
Arbeiter beschäftigen. Das Geschäft florierte, dank Tausender Goldgräber und Miller begann als erster damit, 
selbst Rinderherden aufzukaufen und nach San Francisco treiben zu lassen. Später schloss er sich mit Charles 
Lux zusammen und gründete das Unternehmen „Miller & Lux“. Als sie dann noch Weideland in großem Stil 
für wenig Geld erwarben, war die Vermarktungskette von der eigenen Tieraufzucht bis zur Fleischverarbeitung 
komplett. Als Miller im Alter von 89 Jahren starb, stand in Zeitungen zu lesen, dass er einen Grundbesitz von 
über 14.500.000 Morgen zurückließ. Allein in Kalifornien besaß er Ländereien in 19 Landkreisen.

https://www.immigrantentrepreneurship.org/uploads/2/Encyclopedia/image/871/871.jpg
Bildunterschrift: "Eine starke Kombination, 1896. Die Führer der San Francisco Fleischer-Handelskammer 

einschließlich Henry Miller, unterste Reihe, links"

Leserbrief zum Henry Miller Set - Fortsetzung
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Dies ist das einzige Foto in Gesamtansicht und vollständiger Ausgehkleidung, das ich recherchieren könnte. 
Aber nix mit Ballonmütze, Miller hält einen Stetson-Hut in der Hand. Also zurück zu meiner Frage: welcher 
"Henry Miller" ist gemeint?

lg üdosta aus Fairbanks

Natürlich bemühten wir unsere Kontakte zum Community Manager stayawayknight und fragten nach. Wir 
erfuhren, dass weder der Künstler des Wortes noch der Fabrikant des Fleisches als Vorbild gedient hatte, sondern 
in gewisser Weise ein Kollege von uns. John Henry Miller wurde 1702 im hessischen Waldeck geboren, 
es steht zu vermuten, dass sein Geburtsname dort vielleicht noch "Johann Heinrich Müller" gelautet hat. 
In späteren Jahren gelangte er in die britischen Kolonien nach Nordamerika, anglisierte seinen Namen und 
wurde Teil der "Pennsyslvania Dutch", einer Gruppe deutschsprachiger Einwanderer, deren Auswanderung 
nach Amerika bereits im 17. Jahrhundert begonnen hatte. William Penn, Namensgeber eines anderen Sets des 
Oktoberfestevents, stellte diesen zumeinst protestantischen Einwanderern Land zur Verfügung. John Henry 
Miller war als Drucker und Journalist tätig, unter anderem für den "Wöchentlichen Philadelphischen Staatsboten". 
Wie die Mehrheit der deutschstämmigen Einwohner Nordamerikas, so unterstützte auch John Henry Miller 
die Unabhängigkeitsbestrebungen. Benjamin Franklin, ein führender Kopf der Unabhängigkeitsbewegung, 
beauftragte ihn daher damit, die Texte und Veröffentlichungen der Bewegung in deutscher Sprache zu überwachen. 
Im "Wöchentlichen Philadelphischen Staatsboten" veröffentlichte er daher eine der ersten Übersetzungen 
der amerikanischen Unabhängigkeitserklärung in deutscher Sprache. Darüber hinaus unterstützte er die 
Unabhängigkeitsbewegung auch moralisch, indem er, passend zu seinen schweizerischen Familienwurzeln, die 
Geschichten und Mythen rund um Wilhelm Tell in Nordamerika bekannt machte. Der Kampf eines kleinen, 
unterlegenen Volkes gegen einen übermächtigen Gegner, passte als Geschichte wohl sehr gut in die damalige 
revolutionäre Situation.

Leserbrief zum Henry Miller Set - Fortsetzung

Das Oktoberfestevent brachte drei Sets ins Spiel: 
William Penn, Henry Miller und die Amischen. Alle 
drei haben regional und zeitlich den selben Ursprung 
in der amerikanischen Geschichte, sie passen also 
gut zusammen. Ob es klug war, den Namen "John 
Henry Miller" um den ersten Vornamen zu kürzen 
und so seine Wiedererkennbarkeit einzuschränken, 
lässt sich fragen. Ob das Henry Miller Set optisch in 
die Mitte des 18. Jahrhunderts passt - Beispiele für 
typische Kleidung des 18. Jahrhunderts bieten etwa 
die Sets von William Penn und Benjamin Franklin - 
lässt sich ebenfalls diskutieren. Selbst dann, wenn es 
manchmal nicht leicht zu erkennen ist, so ist dennoch 
uneingeschränkt positiv, dass neue Items nicht einfach 
"vereinzelt" ins Spiel eingeführt werden, sondern 
einen inneren Zusammenhang, einen Bezug zu 
anderen Items haben. Das stärkt den Gesamteindruck 
und die Atmosphäre des Spiels.

Zu wünschen wäre, dass solche inneren 
Zusammenhänge nicht nur zufällig aufgedeckt 
werden, sondern aktiv vom Anbieter kommuniziert 
und dargestellt werden. Hier wird Potential zur 
Kundenbindung oder gar zur Neukundengewinnung 
leichtfertig verschenkt.

(Tony Montana 1602)
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FK-WM-Report: Polen vs. Russland
Auswertung des ersten FKs auf der WM-Welt: Polen gegen Russland 

 
Zunächst ein paar Zahlen und Fakten 
 
Polen konnte in 49 Runden Russland komplett ausschießen und somit 2 Punkte erringen. 129 Angreifer 
überlebten. 
 

 Angreifer Verteidiger 

Anzahl Spieler 140 von 140 möglichen 120 von 120 möglichen 

Anzahl Offliner 13 2 

LPs in Runde 1 Knapp 1,6 Mio Knapp 1,7 Mio 

Schaden gemacht Über 1,7 Mio Knapp 1 Mio 

Treffer 53,00% 48,00% 

Ausweicher 52,00% 47,00% 

Char-Verteilung   

Abenteurer 33 25 

Duellanten 39 57 

Errichter/Arbeiter 29 0 

Soldaten 39 38 

 
Auffälligkeiten 
 

 Die Verteidiger hatten sehr wenige Offliner im Vergleich zu den Angreifern. 
 Keine Errichter und sehr viele Duellanten auf der Seite der Verteidiger, die nachher noch Thema sein 

werden. 
 Verhältnismäßig hohe Treffer- und Ausweichquoten für die Angreifer. 

 
Nun aber zum FK an sich 
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Polen : Russland - Fortsetzung

Aufstellung 
 
Die Angreifer starteten mit einem „rechten L“. Leiten-Duellanten waren im rechten unteren Eck versammelt, 
sodass der Schaden auf den ET gebündelt wurde. Einen einzigen Ausreißer gabe es: Ein Soldat startete allein 
im Westen. Die Verteidiger standen „klassisch“ verteilt auf Türmen und Wällen. Auf jedem Turm konnte man 
2 Abenteurer vorfinden die später zum Blocken eingesetzt wurden. Aufgrund fehlender  Errichter wurde der 
ET zu einem Großteil mit Soldaten besetzt. Wer keinen Platz auf Wall oder Turm gefunden hatte, startete im 
Fort, mit Schussfeld durch das Tor. 
 
Runden 1 bis 13 
 
LP:   Angreifer 1,6 Mio,  Verteidiger 1,7 Mio 
Anzahl Spieler:  Angreifer 140,   Verteidiger 120 
 
Die Verteidiger blockten den rechten Norden und die Sektoren rechts vom ET und DT. Der NW bewegte sich 
ab Runde 2 Richtung Osten um über dem DT Druck auf die Angreifer ausüben zu können. Die Angreifer 
sammelten sich rund um den ET und am OW und forcierten die Schüsse darauf, sodass vorallem ET 7, ET 9 
und ET 3 äußerst bedrohte Positionen waren, auf denen massig LP verbraten wurden. An dieser Stelle begann 
der vermeintliche Fehler der Russen: Die bedrohten Eckpositionen wurden mit Soldaten besetzt, die natürlich 
nicht den vollen ET-Bonus ausnutzen konnten und somit viel zu viel getroffen wurden. Dies war aber dem 
geschuldet, dass,  wie oben erwähnt, die Russen keine Errichter hatten um den ET zu besetzen. Bis Runde 13 
wurden so extrem viele LP „verbrannt“. 
 
Runden 14 bis 20 
 
LP:   Angreifer 1,2 Mio, Verteidiger 1,2 Mio 
Anzahl Spieler:  Angreifer 137,   Verteidiger 118 
 
In Runde 14 begannen die Angreifer sich umzuorientieren. Ein Teil blieb am ET und OW stehen, der andere 
Teil begab sich in die Süd-Mitte. Die Verteidiger verloren durch Leeren und Wiederbesetzen des ET viele 
Spieler und LP unnötig. Außerdem  wurde bis Runde 20 am DT und über dem DT fleißig gegengehalten. 
 
Runden 21 bis 26 
 
LP:   Angreifer 1 Mio,  Verteidiger 850k 
Anzahl Spieler: Angreifer 136,   Verteidiger 111 
   
Erst in Runde 21, also viel zu spät, zogen sich die Verteidiger sich auch im Norden und vom DT zurück. ET 
und DT wurden mit Abenteurern geblockt, der OW wurde freigelassen. Zeitgleich verschoben die Angreifer 
fast alle Spieler nach Süden, sodass die Verteidiger in Runde 22 auch den Südwall räumten. Wer sich von den 
Angreifern nun noch am Ostwall aufhielt, zog in den oberen Osten, um den geblockten Sektor über dem DT 
unter Beschuss zu nehmen und bildete dann nach ein paar Runden wieder eine Linie am Ostwall. 
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Polen : Russland - Fortsetzung

Runden 27 bis 32 
 
LP: Angreifer 880k, 
Verteidiger 680k 
 
Anzahl Spieler:  
Angreifer   135,   
Verteidiger 102 
 
In Runde 27 verschoben die 
Angreifer sich weiter nach 
Westen. Eine Linie am 
Südwall wurde gebildet, die 
Leiten-Duellanten nahmen 
erst den ET unter Beschuss 
und stellten sich dann so, 
dass sie Schussfeld durch das 
Tor hatten. Durch das 
schnelle Vorrücken der Angreifer im Westen waren die Verteidiger gezwungen sich auch vom ST und Westwall 
zurückzuziehen. Auch hier am Westwall bildeten die Angreifer schnell eine Linie. Der Rest verzog sich nach 
Norden, um den auch hier geblockten Sektor über dem AT unter Beschuss zu nehmen. 
 
Runden 33 bis 37 
 
LPs:   Angreifer 800k,  Verteidiger 480k 
Anzahl Spieler: Angreifer 134,   Verteidiger 97 
 
Der Jump war angesagt. Schnell konnten durch vorherige gebildete Linien OW, WW und SW besetzt werden. 
Die Verteidiger hatten sich im Fort schon sehr Richtung Nordwall zurückgezogen. Es wurde erst gar nicht 
versucht den Wällen irgendetwas entgegen zu stellen. In Runde 35 fiel dann auch der ET, der sofort von den 
dort wartenden Offlinern besetzt wurde. Nachdem in Runde 36 auch der Südwall komplett besetzt war, hatten 
die Verteidiger alle Hände voll damit zu tun, die Innensektoren zu halten, um den Angreifern den Weg ins Fort 
zu versperren. In Runde 37 fielen dann auch die geblockten Sektoren über AT und DT, wodurch die Verteidiger 
nun auch dem Druck aus dem Norden hilflos ausgesetzt waren. 
 
Runden 38 bis 49 
 
LPs:   Angreifer 700k,  Verteidiger 290k 
Anzahl Spieler: Angreifer 131,   Verteidiger 83 
 
Die Verteidiger konnten dem Druck der Angreifer vom Südwall aus nicht Stand halten, sodass der erste Sektor 
im Fort fiel. An dieser Stelle passierte den Russen der zweite Fehler. Durch den Fall des Sektors stürmten die 
Russen Richtung Fahne und versuchten mit allem was sie noch hatten, diese zu verteidigen. 
 
In meinen Augen wäre es sinnvoller gewesen den Angreifern die Fahne „anzubieten“, also den Weg dorthin 
frei zu lassen, um ihnen vielleicht nur 1 und nicht 2 Punkte zu geben. Mir ist jedoch auch bewusst, dass 290 k 
LP niemals noch für die  verbleibenden 17 Runden gereicht hätten. 
 
In Runde 40 fiel dann auch der erste Sektor des Nordwalls, sodass die sich im Fort versteckenden Verteidiger 
nun von allen Seiten beschossen wurden. Es folgten noch 8 weitere Runden, in denen die verbleibenden 70 
Spieler der Deff über den Haufen geschossen wurden und das Fort somit durch Ausschießen erobert werden 
konnte. 
 
An dieser Stelle meinen Glückwunsch an die Polen, die die Fehler der Russen optimal ausgenutzt haben und 
sich so die 2 Punkte sichern konnten. 
 
(firet0uch) 
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FK-WM-Report: England vs. Frankreich

Auswertung des zweiten FK auf der WM-Welt: England gegen Frankreich 
 

Als erstes ein paar Zahlen und Fakten 
 
Frankreich konnte das Fort halten. 123 Angreifer und 45 Verteidiger überlebten. 
 

 Angreifer Verteidiger 

Anzahl Spieler 140 von 140 möglichen 120 von 120 möglichen 

Anzahl Offliner 21 11 

LPs in Runde 1 1,5 Mio Knapp über 1,6 Mio 

Schaden gemacht Knapp 1,6 Mio 728k 

Treffer 46,00% 54,00% 

Ausweicher 46,00% 54,00% 

Char-Verteilung   

Abenteurer 41 39 

Duellanten 41 11 

Errichter/Arbeiter 6 32 

Soldaten 52 38 
 
Auffälligkeiten 
 

 Viele Offliner auf beiden Seiten 
 Sehr wenige Errichter auf der Seite der Angreifer 
 Verhältnismäßig wenige Duellanten in der Verteidigung 

 
 
 
 
Nun aber zum FK an sich: 
 
Aufstellung 
 
Die Angreifer starteten mit 
einem „linken L“. Leiten-
Duellanten waren im linken 
unteren Eck versammelt, 
sodass der Schaden auf den 
ST gebündelt wurde.  
 
Die Verteidiger standen sehr 
organisiert auf Türmen und 
Wällen: ST nur mit Soldaten, 
ET mit 8 Errichtern und 
einem Soldat, DT mit einem 
Abenteurer, einem Soldat 
und 7 Duellanten, der AT mit 
4 Soldaten, 4 Errichtern und 
einem Abenteurer. 
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England : Frankreich - Fortsetzung

Hier sticht der AT besonders hervor durch seine schachbrettartige Aufstellung. 
Ein ähnliches Bild zeigte sich auf dem Ostwall, Westwall und Südwall. Hier standen großteils immer Soldat 
und Errichter abwechselnd, sodass der Leitenbonus der Soldaten optimal genutzt wurde. Außerdem auffällig 
war der Nordwall: Nur Abenteurer – und davon alle online! 
 
Im Fort zeigte sich das übliche Bild: Alle hinter dem Tor mit Schussfeld durch das Tor. 
 
Runden 1 bis 12 
 
LP:   Angreifer 1,5 Mio,  Verteidiger 1,63 Mio 
Anzahl Spieler:  Angreifer 140,   Verteidiger 120 
 
Die Verteidiger blockten den linken Norden. Der Ostwall bewegte sich sofort in Runde 1 auf die Wiese vor 
dem Wall. Die Angreifer schicken ihre Offliner zum Blocken unter den ET und in den Osten. Ihre Onliner 
sammeln sich im Westen und rund um den ST. In Runde 3 bewegten sich die Angreifer um Schussfeld zu 
bekommen: Der Duellantenturm ging in den Norden, der Ostwall bewegt sich nach Süden. 
 
Die Franzosen hielten weiter im Westen komplett dagegen. AT, WW, ST, SW und ET waren komplett voll 
besetzt. In Runde 9 setzte sich dann auch der Nordwall in Bewegung. Dort postierte Abenteurer begaben sich 
nach oben raus und schlossen auf zum Nordblock über dem AT. Die angreifenden Engländer verloren 
währenddessen wichtige Offliner im Süden, die wohl den Südwall als Ziel hatten. 
 
 
Runden 13 bis 21 
 
LPs:   Angreifer 1,3 Mio, Verteidiger 1,3 Mio 
Anzahl Spieler:  Angreifer 136,   Verteidiger 115 
 
In Runde 13 zog sich die Verteidigung vom Westen zurück. AT, WW und ST wurden geleert, was aber nicht 
100 %ig gut funktionierte, sodass einige Spieler und LP bei diesem Manöver auf der Strecke blieben. Im 
Norden zog man sich, aufgrund des wachsenden Drucks der Angreifer, zurück zum DT. Die Engländer nutzten 
sofort ihre Chance und besetzten den Westwall. Nachdem sie zuerst kurzen Druck auf den Norden ausgeübt 
hatten bewegten sich die Angreifer dann nach Süden Richtung Südwall. Die Franzosen räumten nun auch den 
ST und den SW. Der ET blieb weiter besetzt. Ich denke, es wäre durchaus sinnvoll gewesen, den ST noch 
einige Runden zu blocken. England rückte schnell vor und besetzte den kompletten WW, ST und SW. 
 
Runden 22 bis 26 
 
LPs:   Angreifer 1,2 Mio, Verteidiger 1 Mio 
Anzahl Spieler: Angreifer 132,   Verteidiger 107  
  
England besetzte den ST perfekt mit Leitenduellanten, die von einem LP-Soldaten auf ST 3 beschützt wurden. 
Auf dem Südwall standen eine Menge LP der Angreifer. Die verteidigenden Franzosen versuchten am 
Westwall und Südwall den Angreifern Paroli zu bieten, zogen sich im Fort aber immer weiter in den Norden 
und Osten zurück. Der ET war zu dieser Zeit auch nur noch geblockt und nicht mehr voll besetzt.  
  
In Runde 23 begannen die Angreifer sich weiter nach Osten zu verschieben, um dortige Verteidiger 
zurückzudrängen. Zu dieser Zeit waren die vielen stehengebliebenen Angreifer auffällig. Knapp 10 von ihnen 
standen im wahrsten Sinne des Wortes „ziellos“ rum. 
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England : Frankreich - Fortsetzung

Runden 27 bis 32 
 
LP:  Angreifer 1,1 Mio, 

Verteidiger 860k 
 
Anzahl Spieler:  
Angreifer 129,   
Verteidiger 104 
 
In Runde 27 zogen sich 
einige Angreifer aus dem 
Westen zurück und suchten 
wieder Schussfeld durch das 
Tor. In derselben Runde fällt 
auch der erste Sektor im Fort. 
Die Verteidiger reagierten 
sofort und versperrten den 
Weg zur Fahne. In Runde 30 
fiel dann auch der geblockte 
Sektor neben dem ET. Sich dort aufhaltende  Angreifer füllten diesen sofort. Durch einen Zugfehler der 
Verteidiger fiel in Runde 32 der nächste Fortinnensektor. Bis Runde 36 konnte der ET geblockt, der OW und 
DT besetzt gehalten werden. Die Engländer versuchten weiter im Osten vorzudringen. 
 
Runden 37 bis 45 
 
LP:   Angreifer Knapp 1 Mio Verteidiger 544k 
Anzahl Spieler: Angreifer 127,   Verteidiger 97 
 
Die Angreifer waren im Osten nun erfolgreich und konnten den oberen Ostwall für sich gewinnen. In Runde 
38 fiel dann auch der untere Ostwall. Im Fort hatten die Verteidiger nun alle Hände voll damit zu tun, die 
Engländer von der Flagge fern zu halten. Sollte das gelingen wären auch noch in Runde 40 genug LP übrig, 
um die vollen fehlenden Runden noch irgendwie zu überleben. Vorteil der Verteidigung zu diesem Zeitpunkt: 
Sie hatten sehr viele Abenteurer zu Beginn des Fortkampfs aufgespart, die sie nun in den Flaggen-Ringen und 
auf der Flagge einsetzen konnten. Erst in Runde 45 gelang es den Engländern auch im Westen vom Wall aus 
ins Fort vorzudringen. 
 
Runden 46 bis 54 
 
LPs:  Angreifer 876k, 
 Verteidiger 300k 
 
Anzahl Spieler:  
Angreifer 125,  
Verteidiger 82 
 
Im Nord-Osten versuchten 
die Angreifer weiter in den 
Norden vorzudringen. Dies 
gelang ihnen ebenfalls erst 
viel zu spät in Runde 53. 
 
Im Fort hatten die Franzosen 
es geschafft, die Angreifer bis 
zur magischen Runde 51 von 
der Flagge fern zu halten. 
Alles was jetzt noch zählte, 
war das pure Überleben. Dies gelang ihnen mit einem Endwert von 45 Spielern mit gesamt 64 k LP. 
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England : Frankreich - Fortsetzung

Glückwunsch an die Verteidiger die so einen Punkt für sich gewinnen konnten. 
 
Beide Seiten hätten durch mehr Druck den Fortkampf schon früher für sich entscheiden können. Die 
Verteidiger durch längeres Blocken von ST und SW und der Ost-Sektoren und die Angreifer durch 
entschiedeneres Vorgehen und Verschieben von Schadensmachern. Alles in allem ein sehr spannender 
Fortkampf. 
 
(firet0uch) 

Mein Nick ist: Bärentatze vom Tal, Welt Buffalo
In der letzten TWTImes war ein Bericht über deutsches Pressezentrum, deutsche FK Teilnehmer usw., doch fehlt 
noch ein großes Teil im Gesamtbild - Dieses möchte ich mit folgendem Beitrag hinzufügen.

Freier Pressebericht zur Fortkampfweltmeisterschaft (FK-WM)
aus dem Team Skandinavia (mit ca. 50 deutschen Teilnehmern)

Die Durchführung der FK-WM ist dieses Mal von InnoGames sehr überlegt angegangen worden. Anstatt die 
Spieler mit einem mehrminütigen Anmeldeprozess zu überfordern, gab es ein leicht auszufüllendes Formular, 
mit dem sogar die passenden Kleidungssets herausgesucht werden konnten.

Die Kehrseite der Medaille war, dass plötzlich ganz viele Teilnehmer auf den Geschmack der FK- WM gekommen 
sind. Erfahrungsgemäß sind die neuen Welten besser bewohnt. Und aus diesem Grund wurden die FK-Leader 
aus den neuen Welten bevorzugt gewählt. Das hatte zur Folge, dass wir alten FK-Kämpfer aus den alten Welten 
das Nachsehen hatten. Denn die FK-Leader der neuen Welten wählten ihr Team aus ihren Neuwelten. Und wir 
alten FK-Hasen hatten kein Ticket zur FK-WM. Als Trostpflaster für das fehlende Ticket hat uns InnoGames 
dann ein Angebot unterbreitet: Stellt euch den FK-Teilnehmern auf einer Testwelt als FK-Versuchskaninchen 
zur Verfügung. Führt gegen die FK-Teilnehmer Fortkämpfe durch, und erhaltet als Trostpflaster ein schönes 
Item aus dem InnoGames-Fundus.

Das Angebot lockte! FK durchführen und einen garantierten Trostpreis erhalten. Also gingen wir auf die 
Testwelt, wo wir eine bereits bestens ausgebaute Stadt erhielten. Da unsere Toleranzschwelle gegenüber 
unseren deutschen Mitspielern nicht besonders hoch war und wir nichts zu verlieren hatten, so haben wir unsere 
Mitspieler zuerst einmal ins Dauerkoma geschickt. Noch nie habe ich eine Stadt gesehen, in der alle Spieler 
so schnell KO waren. Hier auch ein Danke an unsere Stadtgründerin misserfolg, die mit großem Engagement 
unsere Stadt organisierte. Doch zum Glück für uns wurden auch dieses Jahr wieder Fortkämpfer für das Team 
Schweden gesucht. Und so stand für viele von uns schon auf der Testwelt fest, wir bewerben uns beim Team 
Schweden, damit wir dabei sein können. Jetzt galt es, ein schwedisches Anmeldeformular auszufüllen. Bei 
Frage 1 musste man bestätigen, dass man auf einem deutschen Server zu Hause ist, die anderen Frage konnte 
man durch durchlesen und entsprechendes ankreuzen beantworten.

Wenige Tage später war es soweit. Wie bei der letzten FK-WM war der Anmeldelink im Spam Ordner zu finden 
und wir konnten uns auf der Eventwelt Awesomia anmelden.

Nach Überwindung des Greenhornstatus erhielten wir unsere Einladung in die Stadt DenmarkSweden. Dort 
konnten wir feststellen, dass unser Team sich international zusammensetzt. Wir haben Mitspieler aus Ungarn, den 
Niederlande, Frankreich, Skandinavien und eben zu 40 % von deutschsprachigen Servern. Unsere Stadtsprache 
ist englisch, im Chat darf man auch eine nordische Sprache benutzen. Und unsere FK werden auch in englischer 
Sprache geleitet.

Ein gemischtes Team ...
Leserzuschrift
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Um unser Kennenlernen etwas einfacher zu gestalten, ist in unserem Stadtforum die Rubrik „Vorstellung“ zu 
finden. Woher wir kommen, unser TW-Leben und unsere Frisur dürfen wir dort vorstellen.

Während wir anfingen Quests und Craftingprodukte zu suchen, konnten wir im Forum nachlesen, dass unsere 
Stadt noch nicht komplett belegt war. In den ersten Tagen waren wir erst ungefähr 100 Kämpfer, und unser 
Stadtgründer Maltese führte mit InnoGames mehrere Gespräche, wie wir noch mehr Mitbewohner für unsere 
Stadt bekommen könnten.

Immerhin sind wir jetzt am 01.10.2017 mit 143 Bewohnern ganz gut aufgestellt, falls tatsächlich jeder 
Bewohner an einem FK teilnimmt. Und in der Stadt wurde gleich fleißig gewerkelt, sogar an der Kirche. 
Entsprechender Gegenwind begann zu wehen und endlich war es auch dem letzten Mitspieler klar geworden, 
dass ein Kirchenausbau für diese kurze Eventwelt nichts bringt. Und mit vereinten Kräften konnten wir unsere 
Meisterhandwerker unterstützen, sodass wir dann genügend Munitionsgurte für uns hatten.

Drei Tage, vor dem ersten FK, so ab dem 4. Oktober ungefähr, war dann doch eine etwas nervösere Stimmung 
zu spüren. Es gab dann Fragen im Forum, wie denn die Planung für den ersten FK, eine Verteidigung, aussehen. 
Die Antwort unserer dänisch/schwedischen Spielleitung war, wir sollten uns keine Sorgen und Gedanken 
machen, es wäre für alles gesorgt und an alles gedacht. Wir sollten nicht so viele kritische Fragen stellen. 
Andere Länder, andere Sitten? Machten wir uns zu viele Sorgen? Sahen wir die versteckte Genialität nicht? 
Erwartungsvoll sahen wir dem Freitag entgegen. Die Ausschreibung des FK musste ins Forum bzw. in die 
Rundmail und endlich würden wir wissen, welche ausgeklügelte Taktik die Teamleitung vorschlägt. Und hier 
wurden wir richtig überrascht. Es gab keine Taktik, keine Überlegung, keine Aufstellung, keine Zeichnung, kein 
Leitungsteam. Es gab liebevolle Worte, dass wir das schon schaffen und einen Teamleiter, der zwei Stunden 
vorher erfahren hatte, dass er leiten durfte. Ach ja, und der IRC (externe Chat?) wurde dann von deutscher Seite 
nachgefragt. Ja, so etwas braucht man in skandinavischen Ländern nicht beim FK, im Gegenteil, man riet sogar 
davon ab, ihn zu nehmen.

Da wir bei der FK-WM aber auch mit dem olympischen Gedanken, "dabei sein ist alles", teilnehmen, waren wir 
dann komplett mit 120 Mann im Fort, um es gegen Russland West zu verteidigen.

Mit 132 Kämpfern war der Angreifer nicht voll besetzt. Hatten wir doch eine Chance? Der Angriff begann im 
Westen/Süden. Und gleich in Runde drei gaben wir den WW auf, sodass sich dort ein kleines russisches Team 
dauerhaft niederließ. Ein zweites russisches Team stellte sich im oberen Norden auf und befeuerte von dort 
aus unseren Norden. Während sich die meisten Angreifer dann in Richtung Süden orientierten, verloren wir 
durch einen nicht durchgeführten Tausch in Runde 9 unseren ST. Wie schade. Der Gegner sah seine Chance 
und sprang. Um die Leben unseres SW zu schonen, wurde dieser ins Fort hinein befohlen. Und so verloren wir 
bis in Runde 10 die ganze Süd-West-Ecke unseres Forts. Da Rückzug von SW und Tor angesagt war, zog jeder 
dorthin im Fort, wohin er selber mochte. Die Ostseite des Forts stand und stand, und schaute zu, wie die LP im 
Fort schmolzen.

Der Gegner erkannte unsere Schwäche als seine Stärke und sniperte gezielt durch das Tor auf unsere 
Innenverteidigung. In Runde 23 war dann unser OW auch frei. Und bis zum Beginn der Runde 30 war unser 
Fort komplett umzingelt. Bis in Runde 40 war dann auch der letzte Turm verloren. Und der Gegner konnte sich 
auf den Beschuss unseres Teams an der Fahne konzentrieren. Würde ein Abenteurer überleben? Konnten wir es 
noch schaffen? Nein, wir konnten es nicht. In Runde 54 war unser Fort ausgeschossen.

Und am Tag danach erfolgte die Fehlersuche: Ein erster Fehler lag in der Verständigung. Wir Neuskandinavier 
kannten alle das Verb to bail nicht. Erste Rückfragen bei der FK-Leitung kosteten unnötig LP. Hätten wir 
gewusst es heißt abspringen, verschwinden oder es wäre das Verb to jump benutzt worden, wäre das hilfreich 
gewesen. Aber so verlor Savannah** in dieser einen Runde 17 K HP und ihr Leben, als sie für kurze Zeit alleine 
den SW hielt. Eine weitere Fehlerquelle lag in der Nichtbenutzung des Chats. Als giziii sich nach einem Tausch 
erkundigte, kam die spontane Antwort: "Falscher Chat, frag das im Stadtchat nach." Auch so etwas kostete 
wieder unnötig Zeit, LP und Nerven.

Ein gemischtes Team - Fortsetzung
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Ein weiterer Schwachpunkt war, dass wir innen am Wall keine Mauer bilden konnten, weil jeder dahin zog, wohin 
er selber Lust hatte. Und noch eine Fehlerquelle hatte sich ergeben; stolz auf die vielen Teile ihrer Ausrüstung, 
darunter das komplette Detektivset, verkündeten viele schwedischen Mitspieler, sie seien Duellanten und zögen 
entsprechende Kleidung an. FK-Klamotten ist nichts für echte Duellanten. Und: die echten skandinavischen 
Teilnehmer skillten, wie sie das selber wollten. So haben uns doch einige LP gefehlt, und es stellte sich die 
Frage, ob es deshalb nicht möglich war, das Fort zu halten.

Da mit VipAR ein echter deutscher FK-Leiter mit uns nach Skandinavien gekommen war, der auch genügend 
Englischkenntnisse für größere Kommunikationsaufgaben hat, setzte er sich jetzt im Forum vehement für 
mehrere Dinge ein, damit der nächste FK bessere Chancen bekommen sollte:

1. Einen externen Chat, am Vorabend des FK schon fertig und zum ausprobieren für Jedermann.
2. Die skandinavischen Partner sollten Skill- und Kleidungsratschläge annehmen und weitergeben.
3. Er gab uns Bilder wie es im Fort aussehen sollte, sobald man den Wall räumt (eine extrem schlechte Aufstellung 
– wie bei unserem letzten FK – und eine Idealaufstellung, wie wir sie im Falle eines Falles benutzen sollten) und 
er gab uns ein Bild mit Aufstellung, wer wohin geht und wo die Offliner stehen müssen, die das nicht erst fünf 
Minuten vor dem FK erfahren sollten, sondern sogleich nach der Ausrufung.

Und nachdem wir jetzt den Idealzustand an FK-Information hatten, warteten wir gespannt auf unseren FK.

Dienstag, 10. Oktober, war es dann soweit. Wir mussten unser Fort gegen den FK-Weltmeister Polen verteidigen. 
Polen stand mit 140 Kämpfern ebenfalls im Westen. Und wir waren voll besetzt mit 120 Teilnehmern. Was wir 
noch nicht wussten, wir hatten sogar 100 K mehr LP. Hatten wir heute Chancen?

Die Polen nahmen jetzt ganz gezielt den ST unter Feuer. Würden wir ihn länger als Runde 9 halten können? Ja, 
das konnten wir. Den WW hielten wir bis Runde 14, dann räumten wir ihn gemeinsam und stellten innen eine 
vorbildlich fortlaufende Linie. Allerdings hatten die Polen keine Lust, an einem geräumten WW zu stehen. So 
zogen sie erst einmal in den Süden, überlegten es sich dann aber wieder. Ein Trupp zog vor den WW, die andere 
Hälfte vor den SW, den wir jetzt geräumt hatten. Während die Polen jetzt WW und SW einnahmen (die Türme 
hielten wir immer noch), zog jetzt ein dritter polnischer Trupp in den Osten.

Au weh, so richtig klappte das Tauschen dann doch noch nicht. Auch der grüne Pfeil war dem ein oder anderen 
Teilnehmer auf unserer Seite nicht bekannt. Und so verloren wir in Runde 25 unseren AT. Die Polen nahmen 
jetzt unseren geräumten OW ein, um den Druck auf uns zu erhöhen. Auch mussten wir nach einem nicht 
gelungenen Tauschmanöver den Norden freigeben. Da wir gegen den Exweltmeister antraten, dauerte es nicht 
lange und die Umzingelung war komplett. In Runde 36 nannten wir nur noch DT und das Fortinnere unseres. 
Tapfer hielten wir unsere Stellungen an Wall und Fahne, aber es gab kein Entkommen mehr. Wir waren dann so 
zerschossen, zersplittert und aufgeteilt, dass der FK in Runde 47 schon beendet war. Der Gegner hatte das Fort 
durch Ausschießen eingenommen.

Nach diesem Kampf ist es im Forum bei uns ruhig geworden. Keine Kritik? Keine Fehlentscheidung? Keiner 
der etwas sagt? Ehrenvoll gegen den Weltmeister verloren? Oder einfach nur Entspannung nach einem harten 
Kampf. Oder interner Streit in einem internen Forum?

Was am Rande noch interessant ist, ist folgende Frage: Wieso hat die Stadt Türkei bei ihrem letzten FK nur 
mit 70 Kämpfern angegriffen, obwohl die Stadt 110 Einwohner hat? Die Erklärung lautet: angeblich ganz viele 
doppelte Anmeldungen (also Mehrfachaccounts/Smurf-Accounts) damit man mit den gestellten Kleidungssets 
die einfache Aufrüstung entsprechend veredeln kann. Ob diese Taktik Erfolg hat? Wir werden es bald wissen, 
denn am 21.10.2017 werden wir das türkische Fort angreifen und sogar vielleicht unseren ersten WM Sieg für 
Skandinavien erringen.

(Bärentatze vom Tal)

Ein gemischtes Team - Fortsetzung
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William Penns Pistole
Optische Visierung à la 18. Jahrhundert

Viele Spieler fragten sich während des letzten Events, "was das für ein Ding an William Penns Pistole sein soll". 
Ist es eine Lupe? Oder eine Lampe? Oder ein Kompass? Oder ein Spiegel?

William Penn Pistole

Auch nach lebhaften Diskussionen in der Redaktion konnten wir uns nicht darauf einigen, was nun dort zu sehen 
ist. Wir fragten beim Community Manager stayawayknight nach, der sich zunächst auch keinen rechten Reim 
auf die Gedanken der Entwickler machen konnte, aber zumindest ein Bild liefern konnte, das den Entwicklern 
bei ihrer Arbeit als Vorbild gedient hatte. Mit Hilfe dieses Bildes war es uns möglich, Bilder des historischen 
Vorbilds zu recherchieren und das Rätsel um "das komische Ding an der Pistole" zu lösen. Wenn auch die 
optische Visierung im 18. Jahrhundert noch lange nicht erfunden war, so war auch damals schon jedem Schützen 
nach dem ersten Schuss klar, dass es hilfreich ist und die Trefferquote um ein Vielfaches steigert, wenn man 
zumindest sieht, auf was man schießt. Es handelt sich daher tatsächlich um eine Lampe, die direkt an die Pistole 
angebaut wurde!

Pistole mit Lampe
http://ic.pics.livejournal.com/vikond65/53941713/2946035/2946035_original.jpg

Pistole mit Lampe
http://ic.pics.livejournal.com/vikond65/53941713/2945398/2945398_original.jpg
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William Penns Pistole - Fortsetzung

Während die beiden ersten Bilder einen guten Eindruck davon verschaffen, wie so eine Waffe aussah und wie 
sie vermutlich gehandhabt wurde, bringt uns das letzte Bild dem historischen Vorbild noch ein Stück näher. Der 
Lauf der Waffe ist graviert und trägt den Namen "Regnier" und verrät somit ihren Hersteller.

Lauf mit Gravur „Regnier“
http://ic.pics.livejournal.com/vikond65/53941713/2945650/2945650_original.jpg

Edmé Régnier wurde 1751 geboren und war ein französischer Büchsenmacher, Erfinder, Mechaniker und 
Ingenieur. Während der Französischen Revolution war er im Auftrag der Revolutionsregierung für die 
Produktion von Schusswaffen verantwortlich. Später war er der erste Direktor des Artilleriemuseums (Musée 
d’Artillerie), eines Vorläufers des noch heute im Pariser Invalidendom befindlichen Armeemuseums (Musée de 
l’Armée). Régnier wurde später, neben anderen Ehren, noch zum Ritter der französischen Ehrenlegion ernannt 
und starb 1825, nachdem er neben der Französischen Revolution auch noch den Aufstieg und Fall Napoleon I. 
miterlebt hatte.

(Tony Montana 1602)
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FK-WM-Report: Italien vs. Deutschland
Auswertung des ersten deutschen Fortkampfes auf der WM-Welt: 

Italien gegen Deutschland 
 

Als erstes ein paar Zahlen und Fakten 
 
Deutschland konnte das Fort über die Zeit halten. 
124 Angreifer und 43 Verteidiger überlebten 
 

 Angreifer Verteidiger 

Anzahl Spieler 140 von 140 möglichen 120 von 120 möglichen 

Anzahl Offliner 12 0 

LPs in Runde 1 knapp 1,7 Mio über 1,8 Mio 

Schaden gemacht knapp 1,8 Mio knapp 1 Mio 

Treffer 51,00% 48,00% 

Ausweicher 52,00% 49,00% 

Char-Verteilung   

Abenteurer 18 29 

Duellanten 45 39 

Errichter/Arbeiter 1 19 

Soldaten 76 33 
 
Auffälligkeiten 
 

 Italien mit extrem vielen Soldaten und Duellanten und nur einem Errichter 
 Deutschland mit sehr ausgeglichener Verteilung 
 Deutschland mit 120 Onlinern 
 Italien mit Leitensoldaten 

 
Nun aber zum FK an sich: 
 
Aufstellung 
 
Die Angreifer starteten mit 
einem „rechten L“. Leiten-
Duellant und auch einige 
Leiten-Soldaten waren im 
rechten unteren Eck ver-
sammelt, sodass der Scha-
den auf den ET gebündelt 
wurde. 
Die Verteidiger standen im 
Schachbrettmuster verteilt 
auf Türmen und Wällen. Auf 
jedem Turm konnte man 2 
Abenteurer vorfinden die 
später zum Blocken einge-
setzt wurden. 
Wer von den Verteidigern 
nicht auf Turm oder Wall stand, hatte sich auf Häusern im Fort oder hinter dem Nordwall und Tor verteilt. 
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Runden 1 bis 9 
 
LPs:   Angreifer 1,7 Mio,  Verteidiger 1,8 Mio 
Anzahl Spieler:  Angreifer 140,   Verteidiger 120 
 
Die Verteidiger blockten nur den rechten Norden. Alle anderen Abenteurer halten zunächst ihre Position. Die 
Verteidiger verharren auf ihren Positionen. Italien wickelt sich um den ET und schickt einen kleinen Trupp 
zum Duellanten-Turm. In Runde 4 bewegen sich die Verteidiger vom Nordwall raus in Richtung Osten über 
den DT. In Runde 6 folgt schließlich auch der AT dem Beispiel des Nordwalls und geht in die DT-Flanke. Ita-
lien verteilt sich in den folgenden Runden am Ostwall und um den Errichter-Turm. 
 
Runden 10 bis 16 
 
LPs:   Angreifer 1,5 Mio, Verteidiger 1,5 Mio 
Anzahl Spieler:  Angreifer 137,   Verteidiger 120 
 
Zeit für den Igel: In Runde 10 geht Deutschland runter von ET, DT und OW. Auch im Norden zieht man sich 
wieder zurück zum Nordwall und Abeteurerturm. Die Räumung klappt bis auf einen gefallenen Verteidiger 
reibungslos. Der Südwall wird, wie auch der Soldatenturm in Runde 12 ebenfalls geräumt. 
 
Italien reagiert schnell. Eine Linie am Ostwall wird gebildet, ein Trupp steht im oberen Osten um dem ge-
blockten Sektor über dem DT einzuheizen und der Rest macht sich auf, Richtung Süden. Deutschland blockt 
nicht nur DT, ET und ST sondern auch strategisch klug den unteren Ostwall und rechten Südwall. 
Die Blocks an den Wällen werden aufgegeben und durch einen Block auf dem linken SW ersetzt. Die Angrei-
fer besetzen indes alle zu dieser Zeit freien Wallstücke. 
 
Runden 17 bis 25 
 
LPs:   Angreifer 1,4 Mio, Verteidiger 1,3 Mio 
Anzahl Spieler: Angreifer 134,   Verteidiger 119  
 
Italien bildet eine Linie am 
geblockten linken Südwall. 
Der Rest der Angreifer ver-
schiebt sich weiter nach 
Westen bis hoch in den obe-
ren Westen. 
Nachdem auch im Westen 
der Druck der Angreifer zu 
groß ist verlässt die Verteidi-
gung auch den Westwall und 
den Abenteurerturm. Der 
linke Norden ist inzwischen 
geblockt. Ein Trupp Angrei-
fer nimmt sich den linken 
Norden vor, ein Teil bildet 
eine Linie am Westwall und 
besetzt diesen partiell und 
der Rest bewegt sich 
schlussendlich wieder Rich-
tung Südwall. 
 
 

Italien : Deutschland - Fortsetzung
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Italien : Deutschland - Fortsetzung

Runden 26 bis 40 
 
LPs:   Angreifer 1,2 Mio, Verteidiger 1,0 Mio 
Anzahl Spieler: Angreifer 134,   Verteidiger 115  
 
DT und AT sind, beziehungsweise werden, in den folgenden Runden wieder von den Deffern besetzt und hal-
ten fleißig gegen. In Runde 30 stehen die Angreifer schlussendlich auf dem gesamten Ost- und Westwall und 
die rechte Hälfte des Südwalls. Deutschland hält an den Wällen fleißig gegen und hält die Sektoren auf dem 
Weg zur Flagge, sodass es kein Angreifer ins Fort schafft. In Runde 35 schaffen es die Italiener, auch den lin-
ken Südwall für sich zu gewinnen. Der Druck auf die verteidigenden Deutschen wächst. Gleich in der Runde 
darauf gibt Deutschland die geblockten Nordsektoren auf, sodass die Angreifer jetzt zum Nordwall stürmen. In 
Runde 40 ist es dann so weit: Italien gehören alle Wälle. 
 
Runden 41 bis 45 
 
LPs:   Angreifer 900k,      Verteidiger 560k 
Anzahl Spieler: Angreifer 131,   Verteidiger 111  
 
Erstaunlich zu dieser Zeit: Nur 9 Spieler, haben Angriff und Verteidigung bisher verloren. In 40 Runden! Eine 
wahnsinnig gute Leistung von beiden Seiten! In Runde 43 fällt dann der erste Turm: Ein Abenteurer musste in 
einer Runde 3 k LP lassen und so fällt den Angreifern dieser Turm in die Hände. 
 
Runden 46 bis 54 
 
LPs:   Angreifer 800k  Verteidiger 370k 
Anzahl Spieler: Angreifer 129,   Verteidiger 106 
 
In Runde 46 ist es dann so-
weit. Durch ein wenig Pech 
fällt der erste Sektor Rich-
tung Flagge im Süden. Rein 
rechnerisch kann es den An-
greifern zu dieser Zeit noch 
reichen die Flagge rechtzei-
tig zu erobern. Die Verteidi-
ger können diesen Vorstoß 
jedoch ausbremsen, sodass  
die Italiener lediglich einen 
Sektor weit kommen. 
 
In den Folgerunden fällt 
dann auch der Soldatenturm.  
AT und DT werden wieder 
nachbesetzt um noch mög-
lichst lange zu leben. 
Alles in allem ein beacht-
licher Fortkampf von beiden Seiten. 
 
 
Endstand 
 
Lebenspunkte: Angreifer 670k,  Verteidiger 87k 
Anzahl Spieler: Angreifer 124, Verteidiger 43  
 
(firet0uch) 
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FK-WM-Report: Slowakei vs. Deutschland

Auswertung des zweiten deutschen Fortkampfes auf der WM-Welt: 
Slowakei gegen Deutschland 

 
Als erstes ein paar Zahlen und Fakten 
Deutschland konnte das Fort über die Zeit halten. 85 Angreifer und 111 Verteidiger überlebten 
 

 Angreifer Verteidiger 
Anzahl Spieler 129 von 140 möglichen 120 von 120 möglichen 
Anzahl Offliner 28 0 
LP in Runde 1 knapp 1,6 Mio knapp 1,9 Mio 
Schaden gemacht knapp 1,4 Mio über 1 Mio 
Treffer 49,00% 49,00% 
Ausweicher 51,00% 51,00% 

Char-Verteilung   

Abenteurer 18 28 
Duellanten 28 34 
Errichter/Arbeiter 30 21 
Soldaten 53 37 

 
Auffälligkeiten 
 

 Slowakei in der Att nicht voll 
 Deutschland wieder keinen einzigen Offliner 
 Ausgeglichene Trefferquoten 
 Wenig Schaden auf beiden Seiten 

 
Nun aber zum FK an sich: 
 
Aufstellung 
 
Die Slowakei mit einem „rechten L“. 
Wenig  und sehr verteilte Leiten-Skiller 
im Angriff. 
Deutschland steht, wie im ersten 
Fortkampf, gut verteilt Auf jedem Turm 
findet man zwei Abenteurer, die Türme 
sind wieder schachbrettartig besetzt. 
Auch die Wälle sind wieder 
abwechselnd mit Soldaten und anderen 
Charakteren besetzt. Im Fort stehen die 
Verteidiger mit Abenteurern auf den Häusern. Der Rest steht unter dem Nordwall oder über dem Tor. 
Alles in allem keine überzeugende Vorstellung der Slowaken von Runde 1 ab. 
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Slowakei : Deutschland - Fortsetzung
Runden 1 bis 13 
 
LP:   Angreifer 1,6 Mio,  Verteidiger 1,9 Mio 
Anzahl Spieler:  Angreifer 129,   Verteidiger 120 
 
Slowakei greift, wie schon beschrieben, mit einem rechten L an. Deutschland blockt klassisch den rechten 
Norden. Der Nordwall und Abenteurerturm bewegt sich sofort raus aus dem Fort und Richtung Osten. Die 
Angreifer wickeln sich zunächst um den Arbeiterturm. Indes bewegen sich ihre Offliner zum Ostwall und 
attackieren diesen. Die Verteidigung sieht eine Chance, die Angreifer auszuschießen und schafft es beinahe für 
alle Verteidiger Schussfeld zu generieren. Am ET wird fleißig durchgetauscht. Einige Offliner der Angreifer 
sind inzwischen auch am Südwall angekommen. In Runde 10 hat sich an der Situation an sich noch nichts 
geändert: Die Slowakei steht immer noch am ET, Deutschland hält weiter gegen. 
 
Runden 14 bis 23 
 
LP:   Angreifer 1,3 Mio,  Verteidiger 1,5 Mio 
Anzahl Spieler:  Angreifer 121,   Verteidiger 119 
 
Erst in Runde 14 zieht sich die Verteidigung vom ET und dem Ostwall zurück. Die Offliner der Angreifer 
besetzten den unteren Ostwall, wurden aber schnell dort runtergeschossen. Der Rest der Slowaken bewegt sich 
nun im Süden Richtung Südwall. Der kurz vorher geräumte Duellantenturm kann von den Verteidigern schnell 
wieder nachbesetzt werden. Deutschland setzt ihren „Gegenhaltekurs“ weiter fort. Die Flanke über dem 
Duellantenturm bewegt sich nun aggressiv um den DT rum. In Runde 21 besetzten die Deutschen wieder den 
ET. Auch der Ostwall wurde wieder gefüllt und diente als LP-Nachschub für den ET. 
 
Runden 24 bis 36 
 
LP:   Angreifer 1,1 Mio,   Verteidiger 1,2 Mio 
Anzahl Spieler:  Angreifer 113,   Verteidiger 119 
 
In Runde 24 versuchen die Angreifer 
ein Manöver und ziehen sich vom 
Südwall zurück. Sie wickeln sich 
wieder um den ET, der von der 
Verteidigung sofort geräumt wird. Weil 
da auch der Druck auf die Wälle zu 
groß wird, werden auch Südwall und 
Ostwall geräumt. Ein paar Offliner der 
Angreifer schaffen es so auf den 
Südwall, werden aber auch hier sehr 
schnell eliminiert. Die Slowakei bleibt 
nicht lange am ET sondern bewegt sich 
erneut zum Südwall. 
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Slowakei : Deutschland - Fortsetzung
Runden 37 bis 54 
 
LP:   Angreifer 900k,    Verteidiger 900k 
Anzahl Spieler:  Angreifer 103,  Verteidiger 113 
 
Nachdem der letzte Offliner vom Südwall runter geschossen wurde, wird der ET und ST wieder besetzt. 
Der Angriff kann das Tor erobern, schafft es aber nicht weiter ins Fort. In Runde 42 erfolgt dann das letzte 
Manöver der Slowakei. Sie ziehen sich wieder vom Südwall zurück, der natürlich sofort von der Verteidigung 
wieder vollständig besetzt wird und ziehen nach Westen. Weit kommen sie hier allerdings nicht. 
Bis auf einen kleineren Fehler in Runde 46 gelangen die Angreifer noch neben den ST, können dann aber in 
den verbleibenden Runden nichts mehr ausrichten, sodass Deutschland das Fort hält und einen wichtigen 
Punkt einfahren kann. 
 
(firet0uch) 

Morgenmuffel
Die Morgenmuffelbande

Inzwischen gibt es einige Mitglieder mehr auf den Welten. Hier mal der aktuelle Stand für alle Fans:
Welt 1

Sweetdeath1981 - Mützen
Almalusch - Mützen
Jim Wayne - Mützen
Cargolifter - Mützen
Kalterengel - Mützen
ollo8 - Mützen
Katho - Mützen
Archileus - Bären
Cymoril - Bären
Taroru - Pantoffeln
KaiSir92 - Pantoffeln
Atius Tirawa - Kissen
mycomeback - Kissen
Atoemchen - Nachttopf
cucaracha - Nachttopf
Tara-chan - Nachthemd
Fitsche - sammelt alles
Lucky Django - sammelt alles
hase-hasi - sammelt alles
Cherry65 - sammelt alles

Welt 10

FantaSixty - sammelt alles
Kimbo1 - sammelt alles
Billy in the kitchen - sammelt alles
chrislaufs1 - sammelt alles
Maxter112 - sammelt alles
Fitsche - sammelt alles

dieneugiersiegt - sammelt alles
was solls - sammelt alles
Rebecca Holliday - Mützen
Cymoril - Kissen
linusvanpelt - Bären

Welt Arizona

Connie Sommer - Bären
ruthli - alles außer Bären

Welt Georgia

KaiSir92 - Nachthemd
Cymoril - Kissen
crazy cowgirl - Mützen
Isengrin - Bären
El Padro - Bären

Welt Indiana

Fussel74
thecalled

Welt Jacksonville

Gesichtswindel - Mützen
LadyFu - Kissen
Isengrin - Bären
thecalled - Kissen

Derzeit liegt also Welt 1 bei der Beteiligung vorn. In der Januarausgabe werden wir dann über die Sammelerfolge 
der Morgenmuffelbandenmitglieder berichten. Also seid schön fleißig.

(Cymoril)
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FK-WM-Report: Rumänien vs. Deutschland

Auswertung des dritten deutschen Fortkampfes auf der WM-Welt: 
Rumänien gegen Deutschland 

 
Als erstes ein paar Zahlen und Fakten 
 
Deutschland konnte das Fort über die Zeit halten. 125 Angreifer und 28 Verteidiger überlebten 
 

 Angreifer Verteidiger 
Anzahl Spieler 140 von 140 möglichen 120 von 120 möglichen 
Anzahl Offliner 21 6 
LP in Runde 1 Knapp 1,5 Mio Über 1,8 Mio 
Schaden gemacht Etwa 1,8 Mio Über 800 k 
Treffer 53,00% 45,00% 
Ausweicher 55,00% 47,00% 

Char-Verteilung   

Abenteurer 36 31 
Duellanten 43 36 
Errichter/Arbeiter 3 21 
Soldaten 58 32 

 
Auffälligkeiten 
 

 Deutschland das erste Mal mit Offlinern 
 Hoher Schaden von den Rumänen 
 Rumänien mit nur 3 Errichtern/Arbeitern 
 Hohe Trefferquoten auf der Angreiferseite 

 
Nun aber zum FK an sich: 
 
Aufstellung 
 
Rumänien greift mit einem rechten L 
an. Deutschland steht, wie in den 
letzten Fortkämpfen, schachbrettartig 
auf Türmen und Wällen. 
Im Fort befinden sich die Spieler 
wieder hinter dem Nordwall, dem 
Südwall und auf den Häusern. 
Mit dem Westen hat Deutschland ein 
wenig Glück: Drei freie Bonus-
positionen, aber kein Angreifer auf 
dieser Seite. 
Die Leitenspieler der Angreifer sind in der zweiten und dritten Reihe rund um den Errichterturm verteilt. 
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Rumänien : Deutschland - Fortsetzung

Runden 1 bis 4 
 
LP:   Angreifer 1,5 Mio,  Verteidiger 1,8 Mio 
Anzahl Spieler:  Angreifer 140,   Verteidiger 120 
 
Deutschland blockt wie üblich den rechten Norden und hält die ersten Runde im Osten voll gegen. Die Leiten-
Spieler der Angreifer bleiben erst einmal stehen und bearbeiten so den ET mit voller Breitseite. Die Offliner 
der Angreifer gehen gesplittet zum ST und DT. Schon in Runde 2 schaffen es die Rumänen so, den ersten 
Verteidiger auf dem ET runterzuschießen. 
 
Runden 5 bis 11 
 
LP:   Angreifer 1,4 Mio,  Verteidiger 1,7 Mio 
Anzahl Spieler:  Angreifer 139,   Verteidiger 119 
 
In Runde 5 zieht sich Deutschland schon zurück vom Soldatenturm, Südwall, Errichterturm, Ostwall und 
Duellantenturm. Der ganze Osten und Süden steht nun im Fort. Leider verschlafen einige Leute diesen Move, 
was die Verteidigung ein paar Lebenspunkte kostet. Rumänien reagiert schnell und bewegt sich in Runde 6 
sofort weiter Richtung Süden, stellt dort ein paar Abenteurer am Südwall ab und geht dann weiter in den 
Westen. Deutschland blockt natürlich den ST, ET und DT. Im Fort bietet man den Angreifern durch das Tor 
nur wenig Angriffsfläche. Nachdem auch der Druck auf den Westen zu groß wird, zieht sich Deutschland auch 
vom Westwall und Abenteurerturm zurück. Der linke Norden und der Abenteurerturm werden geblockt. 
 
Runden 12 bis 21 
 
LP: Angreifer 1,3 Mio,   
Verteidiger 1,5 Mio 
 
Anzahl Spieler: Angreifer 138,  
Verteidiger 116 
 
Rumänien reagiert auch auf den Rückzug 
vom Westen umgehen. Ein paar Spieler 
werden zum Westwall geschickt, ein paar 
bewegen sich direkt zum Südwall.  
Die vorher positionierten Abenteurer springen 
auf den Westwall und den kompletten 
Südwall inklusive Tor. In Runde 13 werden dann von den Angreifern die Wälle komplett gefüllt. Durch einen 
Zugfehler der Deutschen, schaffen es die ersten Angreifer auch schon ins Fort. Ab hier wird es für Deutschland 
stressiger als vorher durch den Igel geplant. 
 
Der Vorstoß der Rumänen wird jedoch erstmal auf  einen Sektor begrenzt. Spieler der Verteidigung, die sich 
über dem Nordwall befanden ziehen sich zurück zum Nordwall und von dort aus ins Fort. Rumänien schickt 
ihre Leitenspieler weiter nach Osten und macht Druck auf den besetzten Osten der Verteidigung. Der Sektor 
im Fort wird von ihnen schnell gefüllt und der Südwall komplett besetzt. Durch einen weiteren Zugfehler in 
Runde 17 gelingt es den Angreifern einen weiteren Sektor im Fort zu erobern. Zu diesem Zeitpunkt stehen 
bereits 16 Gegner im deutschen Fort. In Runde 20 können die Angreifer dann auch den Ostwall erobern. Die 
Verteidigung muss sich auf die neue Situation einstellen und versucht sowohl an den Wällen gegen zu halten, 
als auch Druck auf die hereindrängenden Angreifer zu machen. 
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Rumänien : Deutschland - Fortsetzung

Runden 22 bis 37 
 
LP: Angreifer 1,2 Mio,   
Verteidiger 1,2 Mio 
 
Anzahl Spieler: Angreifer 138,  
Verteidiger 116 
 
Die Angreifer positionieren nun ihre Leiten-
Spieler teilweise hinter dem Tor um hier 
Schaden zu machen. Der andere Teil bewegt 
sich zum besetzten AT, zwingt diesen zum 
Rückzug, um dann den geblockten Norden zu 
bearbeiten. 
In Runde 29 gibt Deutschland dann auch die beiden geblockten Nordsektoren auf, da zu diesem Zeitpunkt die 
Luft schon etwas dünn im Fort wird. 
Rumänien zögert natürlich nicht lange und bringt ihre Spieler am Nordwall in Stellung. Da ihnen allerdings 
fast nur Leitenspieler zum Jump zur Verfügung stehen, können sie ihre dortige Position nicht lange halten. Sie 
ziehen sich wieder in die Nordmitte zurück und befeuern so die beiden nördlichen Türme. 
 
Runden 38 bis 49 
 
LP: Angreifer 900 k, Verteidiger 670 k 
Anzahl Spieler: Angreifer 134, Verteidiger 111 
 
In Runde 38 gelingt es Rumänien auf ihrem Weg zur Flagge einen weiteren Sektor zu erobern. Nun stehen 
schon 22 Angreifer im Fort und insgesamt über 30 auf den gesamten Wällen. Die Lebenspunkte der 
Verteidiger sinken schnell, sodass man sich nicht nur auf das Abhalten der Angreifer von der Flagge 
konzentriert, sondern auch Abenteurer gezielt für die letzten Runden zurückhält. In Runde 44 muss 
Deutschland dann auch mit dem ET den ersten Turm aufgeben. Einige Runden später fällt dann auch der DT. 
 
Runden 50 bis 54 
 
LP: Angreifer 700 k,  
Verteidiger 240 k 
 
Anzahl Spieler: Angreifer 131,  
Verteidiger 75 
 
Nachdem Runde 49 verstrichen ist und die 
Angreifer nicht mehr durch halten der 
Flagge gewinnen können gelingt den 
Verteidigern ein brillanter Spielzug, der 
schlussendlich auch den Sieg garantiert. Da 
im Westen kaum Schadensmacher der 
Angreifer versammelt sind, entscheidet man sich, einen vorher aufgesparten Abenteurer samt „Leibgarde“ über 
den Abenteurerturm aus dem Fort zu bringen. Der Plan geht voll auf und so schafft es Deutschland das Fort 
über die Zeit zu halten mit nur noch knapp 70 Tausend Lebenspunkten Rest.  
 
(firet0uch) 
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Samhain
Wer kennt das Fest „ Samhain“?

Doch, ihr kennt es – die Allermeisten kennen dieses Fest. Nur, heute unter dem Namen "Halloween".

A statue of the Pumpkin King outside of Disneyland's 
Haunted Mansion during the "Haunted Mansion Holiday" 

overlay in 2004. (Anaheim, California, USA.)
https://es.wikipedia.org/wiki/This_is_Halloween#/media/

File:PumpkinKing.jpg

Dieses Brauchtum ist uralt (kommt aus dem 5. 
Jahrhundert v. Chr.) – es wurde von den Kelten 
ritual in Szene gesetzt,  deren letzter Jahrestag in 
ihrem Kalender der 31. Oktober war. Damals wurde 
der Sommer zu diesem Zeitpunkt mit riesigen 
Feuern verabschiedet und so gleichzeitig der Winter 
begrüßt. Die Kelten bedankten sich so bei ihrem 
Sonnengott (denn das ist "Samhain") für die gute 
Ernte, die sie im Sommer eingebracht hatten – und 
gedachten gleichzeitig an diesem Tag der Seelen der 
Verstorbenen. "Samhain" wurde an diesem Tag nun 
von dem keltischen Gott der Toten abgelöst. Ich finde 
es erstaunlich, wie sich der damalige Glaube in den 
Kulturen ähnelte.

Für den Volksstamm der Kelten galt es als gesichert, 
daß die Seelen der Verstorbenen in der Nacht vom 
31. Oktober als Geister auf die Erde zurückkehrten, 
um ihre ehemaligen Häuser aufzusuchen. Sie hatten 
damit nur ein Problem – was sollte mit den Geistern 
der Verstorbenen geschehen, die den Weg nicht 
zurück fanden? Die trotz der riesigen Feuer nicht 
abgeschreckt wurden? Schließlich war von diesen 
nichts Gutes zu erwarten – denn sie fanden ja nicht in 
ihre alte Heimat bzw. Häuser zurück … dafür spukten 
sie durch die Nacht, erschreckten friedliche Wanderer 
und meinten es nicht gut mit den Menschen. Um nicht 
zu sagen, sie terrorisierten diese. Denn nur an diesem 
Tage hatten die Toten eine Chance, Besitz von einem 
Menschen bzw. dessen Seele zu ergreifen. Es war ihre 
einzige Chance für ein Leben nach dem Tod. Danach 
kam das Nichts.

Cindy (https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Happy_Halloween_1!.jpg), „Happy Halloween 1!“, 
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/legalcode
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Und so gingen die Kelten dazu über und verkleideten sich, zogen sich die schrecklichsten, unheimlichsten 
Masken über  und versuchten, durch einen höllischen Lärm die Toten davon abzuhalten, von den Menschen 
Besitz zu ergreifen.

Als dann die Römer kamen, übernahmen sie außer den Gebieten der Kelten auch deren Glauben. Und sie 
übernahmen auch die Traditionen und passten sie an ihren eigenen Glauben an. Darin waren die alten Römer sehr 
flexibel, übernahmen sie doch auch ohne Hemmungen einen ganzen Stall voller Götter von den Ägyptern und 
passten sie wie die keltischen Gebräuche ihrer eigenen, römischen Tradition an. Hauptsache, die Gottheit oder 
deren Tradition passte ihnen in den Kram. So wurde dann das "Samhain" zu Ehren von Pomona, der römischen 
Göttin der Früchte und der Bäume, verknüpft. Mit der Zeit nahm dann der Glaube in die Besessenheit durch 
Geister ab und die Verkleidung an sich wurde immer mehr ritualisiert und bekam eine nahezu zeremonielle 
Rolle.

Einige Jahrhunderte später, also ungefähr 800 Jahre n. Chr., ernannte der Papst den 1. November, also den Tag 
nach dem 31. Oktober, zum Feiertag "Allerheiligen", an dem der christlichen Märtyrer gedacht wurde. Aus dem 
"Samhain-Fest" wurde im Laufe der Zeit das Fest am Vorabend zu Allerheiligen, und das heißt auf Englisch "All 
Hallows Evening"  oder abgekürzt "Hallows E’en". Inzwischen sagen wir dazu "Halloween".
Letztendlich brachten dann irische Einwanderer den Halloweenbrauch in den 1840er Jahren dann mit in die 
USA, wo dieser seitdem, mit teilweise sehr viel Aufwand, gefeiert wird. Man kann dazu auch noch anmerken, 
dass in Süddeutschland und Umgebung schon seit geraumer Zeit ein ähnliches Brauchtum existiert. Und zwar 
die "Riabagoaschter". Leider konnte ich nicht feststellen, seit wann dieses Brauchtum in Süddeutschland, 
Österreich und der Schweiz gepflegt wird. Die Amis brauchen damit also nicht anzugeben^^.

Samhain - Fortsetzung

Silar (https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Jack-o'-lantern_in_Sanok.JPG), „Jack-o'-lantern in Sanok“, 
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/legalcode

"'Rübengeistern' ist ein Herbstbrauch von Kindern in verschiedenen Regionen Deutschlands, Österreichs und 
der Schweiz. Dabei wird in eine ausgehöhlte Rübe (meist Futterrübe, selten auch eine Herbstrübe) ein Gesicht 
geschnitzt und von innen durch eine Kerze beleuchtet. Je nach Brauch ziehen die Kinder in einem Umzug 
durch die Orte oder stellen die Rüben ins Fenster, neben die Haustür oder in den Vorgarten von Nachbarn und 
Bekannten, wobei oft Gaben erheischt werden. Anders als bei Halloween, verkleiden sich die Kinder nicht."
(Quelle: Wikipedia)

(Haumichwech)
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Graf Luckner und Draaken
Alter Westen, neue Technik

Der wilde Westen ... unendliche Weiten. Wir schreiben das Jahr 2017.

Einsam sitze ich alter Mann am Lagerfeuer und starre in die Ferne. Der letzte Whiskey ist geleert. Die Stille 
ist schier unerträglich. Plötzlich durchbricht Hufgetrappel die Stille. Ich schrecke hoch und blicke gebannt 
nach Westen. "Na, Lucky. Die Ohren sind auch nicht mehr die besten, gell?", erklingt es hinter mir. Diese 
Stimme! Ich wirble herum und rufe den Namen meines alten Freundes: "WINNETOU!" "Grmpf! Nein, ich 
bin es, der Draaken." Tatsächlich, er ist es. Nach zwei Flaschen Begrüßungswhiskey aus seiner Satteltasche, 
kommt er dann zum Thema. Er habe eine Vision gehabt. Ihm sei die Gottheit des wilden Westens, der "große 
INNO", erschienen und habe zu ihm gesprochen. Er solle der Welt die Botschaft der Freude und der Gewalt 
näherbringen: Fortkämpfe! Aber wie?

Da uns der Whisky ausgegangen ist, reiten wir zunächst zu der kleinen Stadt "Old Hamburg". Als wir diese 
erreichen, fallen uns einige merkwürdig gekleidete Gestalten auf. "Au, prima! Karneval!", entfährt es Draaken. 
"Nein, das sind die Oberbefehlshaber vieler Länder.", mischt sich ein wie ein Ritter gekleideter Fremder ein. "Sie 
haben beschlossen, erneut einen Wettstreit gegeneinander zu führen, wer die beste Truppe von Fortkämpfern 
habe. Dies nennen sie dann "2. Fortkampfweltmeisterschaft". Draaken und ich blickten uns an und hatten sofort 
diesselbe Idee: WHISKY! Wir laden den fremden Ritter zu Henry in den Saloon ein und Draaken erzählt ihm 
von seiner Mission. "Wir sind im Auftrag des Herren unterwegs!", erläutert Draaken und erzählt die ganze 
Geschichte. Der fremde Ritter hört gebannt zu und hat dann eine Idee: "Warum übertragt ihr nicht die "2. 
Fortkampf-WM" in diesem neuen Medium?" "Boah, nö.", entfährt es mir. "Da bekomm ich ja dicke Finger vom 
vielen telegraphieren." "Nein," erwidert der Ritter, "nicht telegraphieren. Es gibt da eine neue Technik. Begebt 
euch zu der Stadt "Internet", dort werdet ihr alles finden, was ihr braucht. Und ich werde jedem von eurem 
Auftrag erzählen, damit viele euch zuschauen." Mit diesen Worten verabschiedet sich der Ritter.

Unser nächstes Ziel ist die kleine Stadt "Internet". Dort wollen wir versuchen, die neueste Technologie zur 
Verbreitung von Bildern zu erwerben. Nachdem wir "Internet" erreicht haben, stürzt sich Draaken voller 
Engagement auf die Aufgabe und besorgt die Technik. Nach einer kurzen fünftägigen Einweisung in die 
Feinheiten von "Twitch", bin auch ich in der Lage, die nötigen sieben Klicks für eine Übertragung in der 
richtigen Reihenfolge durchzuführen. Es kann also losgehen.

Wir begeben uns in ein County, wo nie ein Mensch zuvor gewesen ist: "Trainingswelt". Dennoch kommt uns 
vieles hier seltsam bekannt vor. Aber egal, wir wollen ja üben. Und genau das tun wir. Es werden Ideen diskutiert 
und wieder verworfen, Pläne gemacht und wieder zerrissen und Gäste eingeladen. Es läuft recht rund. Bis 
zu jenem schicksalträchtigen Tag, an welchem es dem "großen INNO" gefällt, unsere neue Heimat einfach 
auszulöschen. Erste Panikattacken machen sich breit. Diese werden glücklicherweise durch die Arbeit einiger 
Forscher aus "Old Hamburg" wieder verkleinert. Sie entdecken "Trainingswelt 2" und machen sie bewohnbar. 
Es kann also weitergehen. Draaken schafft die technischen Voraussetzungen und erstellt einen Sendeplan.

Ich für meine Person beginne zu rechnen: "Vier Gruppen a sechs Fortkämpfe mit je 90 Minuten Dauer ... moment 
... zwei im Sinn ... ergibt: wow ... ganz, ganz viele Minuten! Das schaffen wir alleine nicht. Wir brauchen 
Unterstützung." Draaken kommt auf dasselbe Ergebnis und wir beginnen, unser Team zu verstärken. Wir finden 
einen Einsiedler, der die Sprache der Eingeborenen spricht, einen Pyromanen, einen, der seinen Nachnamen 
nicht nennt, einen bärtigen Scharfschützen und sogar eine Maid auf einem Tulpenfeld. Wir nehmen sie alle mit 
und Draaken vergattert sie auf einem Moderatorenplan. Nach kurzer und intensiver Sponsorensuche, Anfragen 
bei Pferdezüchtern, Getränkeherstellern und DAX-Unternehmen, starten wir hochmotiviert das Abenteuer 
"Live-Übertragung". Ohne Werbeunterbrechung und ohne Abo-Gebühren.

Nun wisst ihr, wie es sich wirklich zugetragen hat. Ich habe nicht allzuviel weggelassen und meiner Erinnerung 
nach, auch nichts hinzugefügt, naja ... vielleicht ein bißchen. ;-)

(Graf Luckner)
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Nachruf

†
Und wieder hat uns ein langjähriger Spieler für immer verlassen.

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb wito am 27. September 2017 in seinem 58. 
Lebensjahr.

Tief betroffen haben wir erst jetzt von seinem Ableben erfahren.

Jemanden verlieren bedeutet eine große Leere in unserem Leben. Etwas Unabänderliches 
ist geschehen, der Schmerz über den Verlust eines lieben Menschen. Trost, wirklicher 
Trost, sind die Erinnerung und die Spuren, die wito in unseren Herzen hinterlassen hat. 
Wir erinnern uns gern an die gemeinsame Zeit bei The West mit ihm. Überall sind Spuren 
von ihm, die keiner verwischen kann.

Das Redaktionsteam der TWTimes möchte den Angehörigen im Namen aller Spieler, die 
ihn kannten und mit ihm spielten, sein aufrichtiges Beileid aussprechen.

(Cymoril)
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Tierfreunde
Wahre Tierliebe – möge sie ewig gedeihen …

Hart war der Tag – habe den ganzen Tag in einer armseligen Mine geschuftet, um ein paar mickrige Halbedelsteine 
zu finden, von denen Henry unbedingt der Meinung war, er könne ohne sie nicht mehr leben. Sagt er jedes Mal 
– und morgen werden es vermutlich Forellen oder Strohballen sein, wer weiß das schon. Ich bin mir sicher, dass 
das vielen von euch bekannt vorkommt.

Jedenfalls war ich todmüde, als ich im Saloon mein letztes Bier austrank und nach Hause ins Hotel wollte. Und 
da es eine sehr windige, hässliche Nacht war, hatte Maria wohl Erbarmen mit mir und meinte, wir könnten ja 
bei Henry oben in ihrem Gästezimmer übernachten. Allerdings nicht ohne mir die Zusagen abzunehmen, dass 
ich weder ihr Strumpfband, noch ihr Haar, noch ihren Derringer und schon mal gleich gar nicht ihr Frühstück 
berühren dürfe. Und, nicht vergessen – Pfoten weg vom Schminktisch. Und ihr an die Wäsche zu gehen - das 
wäre überhaupt strengstens untersagt. Damit konnte ich leben – denn ich wollte nur noch schlafen, sonst stand 
mir nichts anderes im Sinne. Schlafen, schlafen, nur noch schlafen … das wollte ich und sonst nichts anderes.

So begann die Nacht der Nächte. Und ich wußte nicht, dass da noch mehrere folgen würden.

Nachts, kurz nach zwei Uhr, wurden wir von einem Geräusch aus Marias Wäscheschrank geweckt. Seltsam. 
Wir lauschten mit angehaltenem Atem in die absolute Dunkelheit. "Eine verdammte Maus", flüsterte Maria. 
"Vermutlich aus Henrys Vorratsraum. Um Himmels Willen – was sollen wir tun?" "Nichts", murmelte ich 
schlaftrunken, "die haut von alleine wieder ab."

Sie haute nicht ab. In der beginnenden Morgendämmerung entdeckten wir die Spuren ihrer schändlichen 
Nachtarbeit: Zwei schwer beschädigte Tischtücher, offensichtlich (dem Schrei der Besitzerin nach) von ihrer 
Aussteuer. "Das Mistvieh!", brüllte Maria in gerechtem Zorn. "Man muss dieses Biest vernichten!"

Was soll ich sagen: Quasi unter Zwang hatte ich die Ehre, noch einige Nächte neben Maria verbringen zu dürfen. 
Und ich wollte immer noch nichts anderes als schlafen.

In der folgenden Nacht machten wir uns ans Werk und gingen auf Großwildjagd. Kaum hörten wir die Maus an 
der Rückwand ihres Kleiderschrankes nagen, zündeten wir die Petroleumlampe an und sprangen zum Schrank. 
In meiner Hand schwang ich keinen Säbel, sondern einen Besen, in den Augen der guten Maria blinkte wilder 
Hass. Ich guckte erst einmal hinter die Schranktür – im zweiten Fach, hinter den Bettlaken, saß zitternd das 
kleine Geschöpf. Es zitterte so sehr, dass auch die langen Barthaare links und rechts gleich mal mit zitterten. Nur 
die kleinen, pechschwarzen Äugelein waren starr vor Angst.

"Ist sie nicht süß?", seufzte Maria und verbarg sich ängstlich hinter mir. "Haui – schau doch, wie das arme 
Geschöpf sich fürchtet. Untersteh dich, die Maus zu töten. Bring sie nach draußen, in den Garten."

Aus Angst, mein Asyl bei Maria zu verlieren und in der Hoffnung, dann endlich zu meinem Schlaf zu kommen, 
streckte ich die Hand aus, um das kleine Mäuschen zu fassen und dahin zu befördern, wo sie hingehört – in 
den besagten Garten. Offensichtlich hatte die Maus aber andere Pläne – denn sie verschwand zwischen den 
Tischtüchern. Als ich diese vorsichtig Stück für Stück auf die andere Seite legte, verschwand sie zwischen den 
Handtüchern. Und anschließend unter Marias Reizwäsche – und als ich mich getraute, diese aus dem Schrank zu 
entfernen, stellten wir fest, daß das Mäuschen in der Zwischenzeit unter das Sofa geflüchtet war. Gott erbarm.

"Du kleines, dummes Mäuschen, du", sagte ich mit meiner freundlichsten Stimme, "Siehst du denn nicht, daß 
man nur dein Bestes will? Will dich doch nur in die Freiheit in den Garten bringen? Du dumme, kleine Maus?" – 
und ich warf mit aller Kraft den mitgebrachten Besen nach ihr. Nach dem dritten Versuch zogen wir das Sofa in 
die Mitte des Zimmers, aber das Vieh saß um die Zeit schon längst unter dem Regal mit Marias Kochrezepten. 
Es dauerte nur eine lächerliche halbe Stunde, bis das Regal geleert war. Das verfluchte Nagetier hatte dann nix 
anderes zu tun, als auf das Sofa zu springen und in der Polsterung zu verschwinden. Mein Atem ging zu dieser 
Zeit bereits in sehr schweren Stößen.

"Gnade dir Gott und mögen alle Duellanten unserer Stadt Gnade mit dir walten lassen, wenn du ihr was antust", 
warnte mich Maria, "So ein süßes, kleines Geschöpf …!"
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Tierfreunde - Fortsetzung

"Ist ja ok", murmelte ich, während ich das zusammengestürzte Regal wieder zusammenbaute. "Aber wenn 
ich das Vieh erwische, garantiere ich, dass ich es nach New Orleans einem Laboratorium für Experimente am 
lebenden Objekt übergebe ..."

Um 05:00 Uhr fielen wir im Zustand geistiger und körperlicher Erschöpfung ins Bett. Und das Mäuschen 
ernährte sich in der Zwischenzeit von Marias Sofa.

Ein schriller Schrei ließ mich um 06:00 Uhr aus dem Schlaf hochfahren. Maria, mit zitternden Fingern auf das 
Sofa zeigend, hatte ein faustgroßes Loch in der Lehne desselben entdeckt. "Das ist zuviel! Eine Nummer zu groß 
für eine Maus! Hole sofort einige Duellanten aus unserer Stadt – da können die das zielen üben!"

Gehorsam folgte ich ihrer Aufforderung. Ich erzählte den Kollegen unsere Geschichte. Und was bekommt man 
von den Duellis zu hören? Man übernehme keine Einzelfälle, sondern nur Aufträge zur Vertilgung größerer 
Mäusefamilien – die Munition rentiere sich sonst nicht. Mir erschien es daraufhin nicht sinnvoll, mehrere 
Mäusefamilien in dem Zimmer einzuquartieren, also begab ich mich auf den Weg zu Mr. Badgoods, unserem 
Gemischtwarenhändler, um eine Mausefalle zu erwerben.

Jerry mouse (https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Lapki.jpg), „Lapki“, 
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/legalcode

Maria, eine Seele von einem Weib, lief fast Amok gegen den "Einsatz barbarischer Teufelswerkzeuge". Sie 
ließ sich dann aber von mir überreden, dass die Mausefalle ein Produkt von Badgoods war und somit eh nicht 
funktionieren würde. Da ich Maria damit voll überzeugen konnte, erklärte sie sich sogar bereit, Henry ein 
kleines Stück Käse zu klauen. Die Mausefalle wurde in einer Ecke des Zimmers aufgestellt  - und an ein 
Einschlafen war nicht zu denken. Die Nagegeräusche am Schminktisch störten einfach zu sehr.

Dominik Hundhammer - User:Zerohund (https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Emmentaler.jpg), „Emmentaler“, 
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/legalcode
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Tierfreunde - Fortsetzung

Es wurde eine aufregende Nacht. Mäuschen hatte sich im Schminktisch häuslich eingerichtet und verzehrte die 
wichtigsten Utensilien für das Make-up. Wenn es ab und zu eine Pause einlegte, hörte ich Marias und mein Herz 
klopfen. Es war einfach zu viel für Marias Nerven.

"Wenn das arme, kleine Ding wegen deiner verfluchten Falle draufgehen sollte – dann Gnade dir Gott. Es 
müsste ein Gesetz gegen Mausefallen geben. Was du da tust, ist nur noch grausam und unmenschlich. Und die 
süßen Barthaare, die das Tierchen hat ..." "Maria – es lässt uns nicht schlafen", entgegnete ich mit tiefen, tiefen 
Augenrändern. "Es frisst deine Reizwäsche auf und meine Nerven." Maria hörte mir nicht einmal richtig zu. 
"Vielleicht ist es ein Weibchen", murmelte sie. "Vielleicht bekommt sie ja gerade Junge …"

Das muntere Knabbern, das inzwischen aus ihrem Schminktisch kam, ließ jedenfalls nicht auf eine bevorstehende 
Geburt schließen.

Ich kürze das Elend ab. Als der nächste Morgen dämmerte, herrschte doch tatsächlich totale Stille. Aaaaaaber, 
in der Zimmerecke, da wo Badgoods Mausefalle stand … dort sahen wir … unter dem Bügel der Falle … ein 
kleines, graues Etwas … mit dem geklauten Käse von Henry in der Schnauze …

"MÖRDER!"

Das war alles, was Maria mir zu sagen hatte. Seither hat sie kein Wort mehr mit mir gesprochen. Und, was noch 
viel schlimmer ist: Ich kann ohne das vertraute knabbern nicht mehr schlafen. Maria lies im Saloon daraufhin 
durchblicken, dass dies die gerechte Strafe für meine Barbarei sei, für meine Bestialität.

Gesucht: eine Maus.

George Shuklin (https://en.wiktionary.org/wiki/Mus_musculus#/media/File:%D0%9C%D1%8B%D1%88%D1%8C_3.jpg) 
„Mus musculus“, https://creativecommons.org/licenses/by-sa/1.0/

(Haumichwech)
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Spielerprofile - Die Zweite
Profile – und deren Eintragungen - Teil 2

Ein paar tolle Profile hab ich noch gefunden, die ich euch nicht vorenthalten möchte. Und - eine kleine Bitte – 
wer auch ein paar lustige Profile kennt: Gerne mir eine PN schreiben mit dem Nick des Autors. Denn, es gibt 
sicherlich noch viele humorvolle Profile, die ich alleine nicht finden kann. Also, viel Spaß beim lesen:

Dawul:

Als erstes möchte ich dem Boden meinen Dank aussprechen. Ohne ihn würde ich hier nicht stehen!

Aus dem Trainingslager  :-)

[20:48] Henry: Rot setzt die gefürchtete Ambosstaktik ein, doch Blau kontert gelungen mit einer Variante des 
Sonnenschirmmanövers.

[20:58] Henry: Rot rückt solide vor, allerdings nicht im Gleichschritt. Klare Abzüge in der B-Note! Die 
Zuschauer sind entgeistert.

[21:06] Henry: Noch lässt sich keine eindeutige Führung verzeichnen, aber die Geier kreisen schon über dem 
Schlachtfeld. Wann werden sie in den Kampf einsteigen?

[21:11] Henry: Haha, haben Sie dieses flatschende Geräusch gehört, verehrte Zuschauer? Da ist ein fetter 
Brummer vom Wall gefallen! Nochmal, nochmal!

[21:18] Henry: Los, los, schickt die Hunde rein, damit die Simulanten und Faulenzer Beine bekommen! Na 
kommt schon, fass, fass!

[21:21] Henry: Wir haben nur die Hälfte der Kämpfer mit echten Gewehren ausgestattet, die andere Hälfte hat 
ein Holzgewehr erhalten. Sie fragen sich vielleicht, warum? Tja, warum nicht? Gewehre sind teuer!

[21:30] Henry: Da hat es zwei Blaue und drei Rote erwischt. Full House!

[21:33] Henry: Vorsicht, an der Flagge haben wir Bärenfallen aufgestelllt. Bitte nicht hineintreten, die brauchen 
wir noch für die Bären! Wer hineintritt, dem ziehen wir die Falle vom Sold ab. So einfach ist das!

[21:37] Henry: Ein spannender Kampf mit Bajonetten ist an der Flagge entbrannt. Wer spießt seinen Gegner 
zuerst auf? Oh, ich höre gerade, dass wir leider keine echten Bajonette vorrätiig hatten und auf handelsübliches 
Besteck zurückgreifen mussten. Wer löffelt seinen Gegner zuerst auf?

[21:43] Henry: Eine aufmunternde Statistik gefällig? 73% der Kämpfer sterben während einem Fortkampf. Die 
anderen 27% treten gar nicht erst an.

[21:47] Henry: Kommt schon, die Fahne beißt nicht! Sie sticht nur ein bisschen, nachdem wir sie mit Stacheldraht 
umzogen haben. Das ist gut für die Durchblutung!

[21:53] Henry: Und Rot hat die Fahne erobert! Das darf doch nicht wahr sein, jetzt muss ich doch tatsächlich 
Sold bezahlen. Habt ihr nicht Lust, noch ein bisschen mit dem Sprengstoff zu hantieren?

[21:55] Henry: Rot gewinnt! Die Eroberung der Fahne demoralisierte die Blauen einfach viel zu sehr, als dass 
sie ohne psychologische Betreuung hätten weiterkämpfen können.

[21:56] Henry: Es ist aus! Bitte verlassen Sie die Tribünen durch den nördlichen Hauptausgang und lassen sie 
keinen Abfall auf Ihren Plätzen zurück! Schickt die Sargmacher herein!

Einfach köstlich :-D
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Rucccola:

ICH HÄTTE JETZT GERNE IRGENDWAS MIT RUM
RUMALBERN...
RUMKNUTSCHEN...
RUMSPRINGEN...
RUMBALLERN...
ABER RUMCOLA GINGE AUCH.
ODER HALT RUCCOLA.

John F. Stemmedy:

Ich kam, sah & kaufte!
- Julius C&A

marnie11:

Komm auf unsere Seite ... hier gibt es Kekse  :-D

Jilandessa:

Spieler erhalten nun neue, nicht englische Namen:

Hawk Devil - Falken Teufel
Lady Darkdevil - Dame Dunkelteufel
PanhandleJoe - PfannenstielJosef

wildbaer:

Errichter aller Welten - vereinigt Euch!!

Rattilein:

Unglaublich wirklich, aber über die Fallen reden wir nochmal :-D

(Haumichwech)
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Eventtime REV auf Fairbanks
Lustiges vom Eventkobold

Auf Fairbanks ist der Eventkobold wieder auferstanden und mit gut Schalk im Nacken ausgestattet. 
Normalerweise kümmert er sich im Bund REV das den lieben Bundies nicht allzu langweilig wird mit schönen 
und lustigen Events wie dem Kleinen Nailz, abgeleitet vom kleinen Niels aus Radiosendungen! Nochmal einen 
großen Applaus an Karstenxxx der das  Event gewonnen hat!
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Und auch ich habe daran teilgenommen und hatte meinen Spaß dabei! hier ein Ausschnitt davon!

Und Kobi ist wirklich für seine Bundies da und hat uns auch einmal im Bundchat besucht weil der Eventgewinner 
und ich das wollten. Später kamen noch weitere Bundies dazu und haben fröhlich mit gemischt und das kam 
dabei raus:

[20:00] Nailz:     Also : WOLLT IHR DEN KOBOLD ?????????
[20:15] Karstenxxx: jaaaaaaaaaaaaaaaaaa
[20:16] Karstenxxx: kobold komm her!!
[20:17] Nailz:     als obs sooooooo leicht wär :-P ^
[20:18] LadyFu:     ich bin jederzeit bereit!
[20:19] Nailz: ok, o, ich geh schauen wo de kerl steckt, mom
[20:19] Karstenxxx: wir warten :-P#
[20:20] LadyFu:     nicht so ungeduldig!
[20:20] Karstenxxx: :-P
[20:20] Kobi: Kobold hier und Kobold da, karsten labert, bla bla bla.
[20:21] Karstenxxx: so siehts aus nailsi
[20:21] LadyFu:     nix nailzi! das is der echte kobold
[20:21] Kobi: Nailzi wgvesperrt, is nie vekehrt. Kobi hier der herrr, sag bitte sehr.
[20:22] Karstenxxx: bitte sehr der kobold her
[20:22] Karstenxxx: r
[20:22] LadyFu:     na geht doch
[20:23] Kobi: Faxn streiche allerhand, seid ihr alle schon gespannt. der Kobi hat was im gepäck, mal sehen wers 
entdeckt. HIHIHi
[20:24] Karstenxxx: wenn ich da so gucke seh ich nur nen buckel :-P
[20:25] LadyFu:     hmmm

Eventtime REV auf Fairbanks - Fortsetzung
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[20:26] Karstenxxx: ok hast recht der war schlecht :-D
[20:27] LadyFu:     hehe
[20:27] Kobi: Karsten still sonst kommt es har, der Kobi is heut supersmart, er trietzt dich, ärgert und betont, 
niemand der mich ruft wird je verschont.
[20:28] Kobi:
[20:28] Kobi: hihihihihihi, MUHAHAHAHA
[20:29] LadyFu:     uii karsten oich würd jetzt nett sein
[20:31] Kobi: rhaeegar kommt und rhaeger geht, auf seiner stirn wohl fahrstuhl steht.
[20:32] Karstenxxx: der kobi hat ein großes maul, man könnt fast meinen er wär ne frau, soll er ruhig kommen 
ich mach n fk da wird gewonnen echt wunderbar
[20:33] Kobi: karsten gut doch jetzt wirdsbitter, ich schicjk dir hin ein großgewitter. mit sturm und hagel und 
regenn und schnee, warte bürschchen gleich tutdir alles weh. hihihihi
[20:34] LadyFu:     *Regenschirm auspack*
[20:35] Karstenxxx: ich mag den sturm und auch den regen, da erwacht bei mir das leben. dir hingegen schick 
ich blitze, darfst nicht sehen dass ich schwitze
[20:36] LadyFu:     wieso hab ich das gefühl das du beim nächsten event sehr leiden wirst?
[20:37] Kobi: Der kobi fängt sie und erwägt, dich zu hauen dich zu quälen. schauen was karsten so verträgt, 
ich entscheid du kannst nich wählen. den blitz jetzt werf mit schung zurück, er trifft am kopf, son glück. 
MUHAHAHAHA
[20:37] Karstenxxx: keine ahnung :-D
[20:39] Karstenxxx: da kennst du wohl mein 2.namen nicht, er ist wohl thor, man glaubt es nicht. der blitz der 
kitzelt und du du kritzelst :-P
[20:40] Kobi: Ha, kannnic sein, son schlechter reim. du verlierst ob du ob thor, wirst kläglich wimmern, wie 
JEDER zuvor.
[20:42] picipeach: habt sonne im herzen und bohnen im bauch dann könnt ihr gut scherzen und luft habt ihr 
auch -.-
[20:43] Karstenxxx: da frag ich mich, was war denn das? ein reim wars nicht, wohl eher ne fars. beim kobold 
wimmern, das werd ich nicht, wohl eher lachen im gleißen licht
[20:43] Kobi: Ah die peachy dame, nicht unbekannt mir ist dein name, als nette hier und stets gesehen, das 
werde ich ändern , ihr werdet sehen. hihihihi
[20:44] LadyFu:     *den reimen lausch*
20:44] Karstenxxx: die peach ist bekannt in jedem land, auch gern gesehn, von uns nd den dänen
[20:45] Kobi: Genug du wicht, du merkst wohl nicht, wenns ist genug und schluss für dich. nocheinmal werde 
ich dich warnen und dann den tode gut vertarnen. das jeder denkt der teufel wars, ohja das mach, ein höllenspass. 
GRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR
[20:46] Karstenxxx: ouhhhhh der ist gut :-D
[20:50] Karstenxxx: der teufel ist ein alter freund, mir wohl bekannt so treu und hold. dem tod hingegen bin ich 
gar nicht fremd, ich bringe ihm stets hemd um hemd.
[20:52] Karstenxxx: nicht zum waschen wohl gemerkt, dafür stark in blut getränkt
[20:52] Karstenxxx: ne der war nix sry
[20:52] LadyFu:     also karsten an den kobold wirst du nie rankommen :-P
[20:52] Kobi: doch vergisst dabei nur eines, tod und teufel beides meines. was ich befehl das ist gesetz, um 
mitternacht ich sie auf dich hetz. dann ists vorbei mit coolen sprüchen dann wirst vergammeln, nurbleiben 
schlimme gerüche , von deinem dumm gestammel.
[20:54] Karstenxxx: vergammeln kann ich leider nicht, ich bin schon tod? man weiß es nicht. die sprüche 
allerdings die werden bleiben, ich kann nichts so gut auch nur im halben.
[20:55] Karstenxxx: für die überweisung ich muss danken wohl, der zahn ist voll davor war er hohl. Überweisung 
von Spieler „Nailz“
[20:58] Kobi: genug, schweig still , auf das ich nimmer schweigen will. werd jedem breichten von deinen 
geschichten. nur ändern tust du damit nix. um mitternacht dein letzter hicks. geniess das bier mit deinen freunden, 
sollt keinen tropfen allvergeuden. trinkt auf sein wwohl zu guter letz. der karstn wird heut totgefetzt. HAAAAA
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA
[21:02] Karstenxxx: aufs gefetzt werden da freu ich mich sehr, ich warte schon seit ewig her. bisher war niemand 
gut genug, vielleicht änderts der koboldtrug. wenn nicht dann komme ich morgen zu dir, zerkratz dein haar und 
trink dein bier.

Eventtime REV auf Fairbanks - Fortsetzung
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[21:04] Kobi: Das wird nicht passieren, ich werd dich heut noch deklassieren. und während ich schon dös und 
schlummer, erlebst du dein grössten kummer. ich trink kein bierdas kannst duhaben, als letzte freud auf erden 
dich dran laben. MUHAHAHAHA GRRRRRRRRRRRRRRRR
[21:05] Karstenxxx: die letzte freud die wird mir sein, dich mitzunehmen in mein heim. dort biet ich dir ein bier 
dann an und du wirst merken was das kann.
[21:07] Kobi: nix trink, nix komm, du bist zu fromm, dein heim das stinkt gar fürchterlich, so geh in frieden, zu 
dein lieben, bevor das lebens licht erlischt.
[21:08] Lucky Django: Ich klink mich nur kurz ein und bin gleich wieder raus... :-D Lasst mal die Pillen weg... 
:-D ;-)
[21:09] Karstenxxx: ich und fromm, das passt wohl kaum. ich trink und sauf in einem lauf.
[21:09] Karstenxxx: warum michi? :-D
[21:09] LadyFu:     Django das ist der Kobold!
[21:09] Lucky Django: Die Dichter, die Dichetr, bekommen gleich was auf die Lichter.. :-D
[21:10] Kobi: Django Django, alter gesell, hebe die beine und spute dich schnel, sonst wirst auch recht fix 
erleben, was es heisst gen hölle zu strebn.
[21:10] Karstenxxx: der kobold ist ein kleiner schelm, der lucky auch nur net so schlimm.
[21:11] Karstenxxx: die lady hört heut auch nur zu und gibt uns dann doch keine ruh :-P
[21:11] LadyFu:     nöö warum auch?
[21:13] Karstenxxx: der Kobold spielt sonst nur streiche, und will dass ich ihm jetzt weiche. das kann er aber 
vergessen, sonst werd ich sein gespartes essen
[21:13] Lucky Django: *Wie gut das niemand weiß, das ich Rumpeheinzchen stieß.. *
[21:13] Karstenxxx: der lucky der hat keine ahnung, und versucht sich jetzt in tarnung.
[21:15] picipeach: der kobolt wollt den karsten garsten, die fu schaut zu und django spricht die pillen eure hirne 
killen :-D
[21:15] Karstenxxx: das wird ihm abere nicht glücken, denn der kopp hat keine lücken. wir sind viel blöder als 
er glaubt, der nailz begeht um 12 nen raub :-P
[21:16] Kobi: mein gepartes bekommst, ich blumen davon kauf, zu m schmuck eines tpferengrab, am steine 
steht. e schwieg nicht, er starb. Grrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr
[21:16] Lucky Django: *Keine Ahnung hat der Lucky vom Reimen, aber blöde Sprüche kann er von sich geben, 
wenn er gepisst hat auf dem Klo daneben.*
[21:18] LadyFu:     die fu die sagt jetzt schöne ruh! auf das es morgens kaffee duftet
21:18] Kobi: DER BUND ERWACHT; IHR KÖNNT ES SEHEN; DAS WERK VOLLBRACHT NUN KANNS 
GESCHEHEN ! DIE GANZE BANDE FESTE ZWICKE UND MICH VERZIEH; UND EINE NICKE !
[21:18] Lucky Django: *Lucky`s Lieblingsreim.......... Malermeister male mir, meiner Frau zum Trotze, über 
meiner Wohnugstür, eine riesengroße..... Flasche Bier. :-D*
[21:18] Karstenxxx: blöde sprüch, die beherrscht er gut, auf seinem kopf da sitzt ein hut. kein kleiner mittlerer 
oder großer, nein es ist der alte vom läufer
[21:20] Karstenxxx: gut nacht der fu und auch dir kobold, ein bier ihr holet :-D
[21:20] Kobi: bis bald ihr niedren kreaturen, stellt auf mitternachzt die uhren, m zu sehen wiees geschieht , 
das der karsten von uns geht. für mich ist schluss, noch schnell ein bild, fürs forum , dann veschwind ich wies 
gewillt. HAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA
AAAAAAAAAAAA
[21:20] Lucky Django: *Ok ok ok.. Wie gut das niemand weiß, das mein Stielzchen Rumpel heißt. *
[21:21] Lucky Django: *Oder.. Wie gut das niemand weiß, das mein Rumpel Heinzchen stieß.*
[21:22] Karstenxxx: der nailz macht fotos wie ein journalist, leider sind die meisten mist. das liegt nicht an der 
kamera, sondern leider daran von wem die war
[21:22] LadyFu:     Karsten was leihst du ihm auch deine kamera?
[21:24] Lucky Django: *Ja Karsten.. Warum ?*
[21:24] Nailz: nabend, alles jut bei euch ?

so das war es erstmal vom Eventkobold! ich hoffe es hat euch gefallen!;-)

(LadyFu)

Eventtime REV auf Fairbanks - Fortsetzung
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Tag der Toten
Der Tag der Toten oder in Mexiko „Día de Muertos“ genannt

Wir spielen dieses Event und werfen tonnenweise leuchtend gelbe, orangefarbene Cempasúchil unseren 
Freunden zu. Aber, woher kommt die Idee zu diesem Event, was steckt da eigentlich tatsächlich dahinter?

Der lockere Umgang der Mexikaner mit dem Tod scheint vielen Europäern zunächst befremdlich, bisweilen 
auch makaber und unverständlich. Um diesem seltsam anmutenden Verhältnis zwischen Mexikanern und dem 
Tod ein Stück näher zu kommen, ist es sinnvoll, etwas in der Geschichte Mexikos zurückzugehen und zwar noch 
vor die Zeit der Eroberung durch die Spanier.

Leben und Tod im alten Mexiko stellten keine bedingungslosen Gegensätze dar, sondern waren in einen 
natürlichen Prozess eingebettet:

"Der Tod war ein verlängertes Leben und umgekehrt. Somit war er nicht das eigentliche Ende des Lebens, 
sondern nur eine Phase im unendlichen Kreislauf. Leben, Tod, Wiederauferstehung, waren Stadien eines 
kosmischen Vorgangs, der sich unaufhörlich wiederholte" (Paz, S.60). Nicht zuletzt spielte auch die Bedeutung 
des Gemeinschaftsgefühls im aztekischen Volk eine tragende Rolle in Bezug auf den Umgang mit dem Tod. 
Nicht der einzelne Mensch stand im Mittelpunkt, sondern die Gemeinschaft: "Unsere mexikanischen Ahnen 
glaubten, weder der Tod gehöre ihnen, noch glaubten sie, ihr Leben sei wirklich – im christlichen Sinne des 
Wortes – ihr Leben. […] Der Azteke war ebenso wenig verantwortlich für seine Taten wie für seinen Tod" (Paz, 
S. 60f). Damit wird sowohl dem Leben als auch dem Tod eines Azteken individuelle Bedeutung und persönliche 
Schicksalhaftigkeit abgesprochen. Des Weiteren prägten Naturphänomene, wie Sonnenstand, Veränderung des 
Mondes, Umlaufbahn der Sterne, der Wechsel der Jahreszeiten, etc., denen Azteken und andere mexikanische 
Urvölker große Bedeutung beimaßen, das Verhältnis zum Tod entscheidend. "Die intensive Beobachtung dieser 
Erscheinungen führte den beständigen Wandel des Bestehenden vor Augen, das nie gleich bleibt, aber dennoch 
ewig währt und auf dieselbe oder andere Art wiederkehrt" (vgl. Westheim, S. 24). Der Glaube der Azteken und 
die daraus resultierende Gelassenheit, geradezu lässige Einstellung gegenüber dem Tod, spiegeln sich bis heute 
im mexikanischen Umgang mit Leben und Tod wider.

Der Día de Muertos, also der Tag der Toten, ist einer der wichtigsten mexikanischen Feiertage, an dem die 
Mexikaner ihrer Verstorbenen gedenken. Es ist kein Zufall, dass das mexikanische Fest terminlich mit 
unserem Allerheiligen übereinstimmt. Spanische Missionare versuchten damals vergeblich, den Tag der 
Toten bei den Ureinwohnern abzuschaffen, daher legten sie einfach das Fest mit Allerheiligen und Allerseelen 
zusammen. Parallelen zwischen der christlichen Vorstellung vom Tod und dem indigenen (Indigene Völker: 
Im geschichtlichen Verlauf von anderen Völkern kolonisiert und aus ihrem angestammten Siedlungsgebiet 
vertriebene Ureinwohner) Glauben, ermöglichten diese Symbiose. Denn schon die Azteken sahen den Tod als 
nicht endgültig an, sondern eher als Übergang zu einem anderen Leben. Die Azteken richteten sogar für ihre 
gefallenen Feinde einen eigenen Raum für die Wiederkehr zum Tag der Toten ein.

Aber in einem eklatanten Gegensatz zu unseren Feierlichkeiten, wird in Mexiko gefeiert und zwar richtig. Es 
ist mitten in der Nacht und trotzdem ist in Mexiko buchstäblich die Hölle los. Geschminkte Kinder hüpfen mit 
Totenköpfen aus Marzipan und Zuckerguss herum. Ein Catrina-Umzug zieht vorbei, für den sich Frauen und 
Mädchen als Skelette verkleidet haben. Und mitten in der Nacht treffen sich dann Angehörige, Freunde der 
Verstorbenen auf den Friedhöfen, um ihren Lieben Geschenke zu bringen, um mit ihnen zusammen zu essen 
und zu feiern. Denn schließlich sollen die Toten alles genießen können, was ihnen zu ihren Lebzeiten auch am 
Herzen lag.
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Ximena Luna C. (https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Calavera_vestida_en_fuente.jpg), „Calavera vestida en 
fuente“, https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/legalcode

In unserer Gesellschaft passt die Fröhlichkeit zu Allerheiligen nicht in den Alltag, in dem wir funktionieren 
müssen. Der mexikanische Tag der Toten holt das Sterben ins Leben. Das genau ist der Unterschied. Würde 
so ein offener Umgang mit der eigenen Vergänglichkeit auch bei uns in Deutschland funktionieren? Lieber 
Leser - dazu musst du dir nur vorstellen, an Allerheiligen um Mitternacht auf den Friedhof zu gehen und mit 
einem lieben Verstorbenen gemeinsam dessen Lieblingsessen zu genießen, dessen Lieblingsmusik gemeinsam 
zu hören und einen (oder zwei) Tequila auf sie/ihn zu trinken. Nun? Wäre das für dich vorstellbar? Schöner 
Gedanke, oder? Nur traut sich das hier niemand - meine Wenigkeit eingeschlossen.

Anders als bei uns gedenkt man der Toten in Mexiko nicht in aller Stille, sondern feiert sie lautstark - und damit 
gleichzeitig das Leben. An beinahe jeder Ecke steht eine Mariachi-Band und spielt diese wunderbare Musik, die 
so viel Temperament hat und fröhlich ist. Zu diesen Klängen tanzen die Mexikaner bis tief in die Nacht.

Tag der Toten - Fortsetzung

Simon Law from Montréal, QC, Canada (https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Mariachi_band.jpg), „Mariachi 
band“, https://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/legalcode
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Vor diesem Hintergrund sollte man den Feierlichkeiten auch mit angemessenem Respekt begegnen und 
nicht dem Irrglauben aufsitzen, daß es sich beim Día de Muertos lediglich um die mexikanische Variante des 
Halloween-Festes handelt. Zwar sind gerade die jüngeren Generationen, wie bei uns in Deutschland, inzwischen 
dazu übergegangen, die Feierlichkeiten mit dem US-amerikanischen Halloween zu verbinden, aber es sind eben 
zwei völlig verschiedene Feste bzw Anlässe. Also alles genauso wie bei uns – was hat Halloween hier bei uns 
zu Allerheiligen verloren?

Entgegen unserer europäischen Gepflogenheit teilen die Mexikaner ihre Toten in verschiedene Gruppen auf:

Erstes Gedenken und Beginn

29. Oktober: Gedenken der Verstorbenen, die entweder durch einen Unfall, Mord oder Selbstmord umgekommen 
sind. Für ihre Seelen stellt man in Mexiko eine Kerze auf.
30. Oktober: Hier wird an diejenigen gedacht, die ohne Taufe oder letzten Segen sterben mussten. Auch für ihre 
Seelen werden im Gedenken Kerzen aufgestellt.

Tag der Toten - Fortsetzung

https://commons.wikimedia.org/wiki/User:Sandrajd01 (https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Day_of_the_Dead_
Wikivoyage_banner.jpg), „Day of the Dead Wikivoyage banner“, https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/legalcode

Aufbau der Ofrendas und Gedenken der Toten ohne Angehörige

31. Oktober: Während in vielen anderen Ländern Halloween gefeiert wird, baut man in Mexiko an diesem 
Datum die sogenannten Ofrendas (siehe das Bild oben) in den Wohnungen und zum Teil auch an öffentlichen 
Plätzen auf. Diese sind dekorierte Gabentische oder Altäre, auf denen die Seelen der Toten all das bei ihrer 
Ankunft wiederfinden, was sie schon zu Lebzeiten erfreut hat. Darüber hinaus werden sie mit Fotos der 
Verstorbenen, Heiligenbildern und Kerzen geschmückt. Neben den Ofrendas ist auch das Anlegen eines Weges 
mit gelben Blütenblättern, mit den für die Jahreszeit typischen, intensiv duftenden, gelben, teilweise orange 
blühenden, Ringelblumen Cempasúchil, ein typisches Merkmal des Día de los muertos. Die Begründung dazu: 
Dem Glauben nach sollen die Verstorbenen die Farben Gelb und Orange besonders gut erkennen können. 
Dementsprechend dienen sie als Wegweiser, damit die Toten auch ihre Ofrenda finden können.

In der Nacht zum 31. Oktober gedenkt man aber auch der Seelen, die keine Angehörigen mehr haben. Ihnen zu 
Ehren wird ebenfalls eine Kerze angezündet.

Día de los Inocentes am 1. November:
Ankunft der Seelen und die Rolle der Angelitos

Ab dem 1. November kehren die Verstorbenen für zwei Tage zu ihren Familien zurück und dementsprechend 
müssen bis zu diesem Tag auch die Vorbereitungen an der Grabstätte abgeschlossen sein.

Nach ihrer Ankunft sollen sich die Toten zunächst einmal an der Ofrenda von ihrer Reise erholen und stärken. 
Entsprechend finden sich hier auch neben Kerzen, den Cempasúchil-Blumen und Weihrauch, u. a. auch ein 
Glas Wasser oder Salz, dazu in der Regel Süßigkeiten, Tequila sowie das Pan de Muerto, das selbstgebackene 
Totenbrot.
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https://en.wikipedia.org/wiki/Pan_de_muerto#/media/File:Miquiztlaxcalli.JPG

Auf den Straßen herrscht zu diesem Zeitpunkt bereits ein buntes Treiben und man feiert fröhlich und lautstark 
den Tag der Toten.

Die Ausnahme hierzu bilden die verstorbenen Kinder (span. Angelitos – dt. Seelen der Kinder bzw kleine 
Engel oder auch Engelchen) und Ungetaufte, die schon am 31. Oktober um 12:00 Uhr eintreffen und lediglich 
24 Stunden verweilen. Deshalb bezeichnen die Mexikaner dieses Datum auch als Día los Inocentes (Tag der 
Unschuldigen) oder Día de los Angelitos (Tag der kleinen Engel).

Vor allem den Angelitos widmet man während dieses Festes besondere Aufmerksamkeit und baut ihnen einen 
eigenen Altar mit zusätzlichen Ofrendas, wie z. B. den Totenköpfen aus Zucker, den Lieblingsspeisen und dem 
jeweiligen Lieblingsspielzeug.

Allerseelen auf dem Friedhof – der Abschluss des Día de Muertos

Die Feierlichkeiten enden am Abend des 2. November mit der Verabschiedung der Toten, die in der Regel 
bei Kerzenschein auf den Friedhöfen stattfindet und im Gegensatz zu den anderen Tagen, eine reine 
Familienangelegenheit ist.

Die Familie kommt am Grab zusammen, um dort gemeinsam zu singen und zu beten. Und obwohl diese 
Abschiedszeremonie auch eine Wiederholung der Bestattung des Verstorbenen darstellt, finden sich auch 
hier keine Trauer oder Schmerz wieder. Vielmehr ist es ein Abschied auf Zeit, genauer gesagt für ein Jahr. 
Um Mitternacht ist das Fest dann beendet. Bis zum nächsten Fest des Lebens, der Trauer und der gelebten 
Fröhlichkeit.

Nicht umsonst wurde dieses Brauchtum zum Día de Muertos 2003 von der UNESCO zum Meisterwerk 
des mündlichen und immateriellen Erbes der Menschheit ernannt und 2008 in die repräsentative Liste des 
immateriellen (Immaterielle Güter sind nicht körperliche Vermögensgegenstände) Kulturerbes der Menschheit 
übernommen. Was ich persönlich inzwischen durchaus verstehen kann.

Tomás Castelazo (https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Alfeñiques_3.jpg), „Alfeñiques 3“, 
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.5/legalcode

(Haumichwech)
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Fortkampf-WM Zwischenstand

Die ersten vier Tunierwochen der FK-WM 
 
oder: Wie viel Geld man braucht, um ein ganzes Team mit Einzelladern auszustatten. 
 
Im letzten Bericht ging es um den Fund des Rezepts für den Munitionsgurt und um die Quests zum Erlangen 
von Fertigkeits- und Attributspunkten. Nachdem nun ein Großteil der WM-Teilnehmer diese Quests erledigt 
hatte, ging es nun darum Geld zu sammeln, um uns für die bevorstehenden Angriffe vorzubereiten. Warum 
Geld? Ganz einfach: Eventgewehre sind begrenzt, das Einzige was es unbegrenzt gibt, sind Präzise 
Einzellader. Um diese zu kaufen und upzugraden ist massig Geld nötig. Wie viel genau? 1.442.000 $ pro 
Präziser Einzellader auf Stufe 3, 150 FK-Teilnehmer, macht 213 Millionen Dollar. Ein unglaublich großer 
Berg an Dollars. So viel zur Aktivität des deutschen Teams der letzten Wochen. 
 
Das deutsche Team hat außerdem zu diesem Zeitpunkt bereit 2 Fortkämpfe hinter sich gebracht. 
In der ersten Verteidigung gegen Italien konnte das deutsche Team das Fort über die Zeit halten und somit 
einen Punkt einzufahren. In der zweiten, gegen die Slowakei, gewinnt Deutschland deutlich. Den dritten 
Fortkampf, wieder eine Verteidigung, dieses Mal gegen Rumänien, gewinnt Deutschland knapp. Deutschland 
bereitet sich nun auf die anstehenden Angriffe vor. Eine große Aufgabe für die Analysten im Hintergrund: 
Wie viele Leiten-Skiller werden benötigt? Besser auf Sicherheit gehen wie in der Verteidigung oder doch 
lieber den Ausschuss versuchen? 
 
Wir werden es am 28. Oktober beim nächsten FK sehen. 
 
Wer sich für den genaueren FK-Verlauf und eine kleine Auswertung interessiert, findet diese auch in dieser 
Ausgabe. 
 
Nun zu den sonstigen FK-Ereignissen auf der WM-Welt. 
 
Woche 1 
 

 Frankreich hält das Fort gegen die Engländer 
 Polen erspielt sich 2 Punkte durch das Ausschießen der Russen 
 Die Fortkämpfe Italien gegen Slowakei und Tschechien gegen Niederlande wurden, aufgrund 

Serverproblemen, nicht gewertet und verschoben. 
 Spanien gewinnt gegen ein schwaches Portugal die Verteidigung durch Ausschießen und fährt so 2 

Punkte ein. 
 Griechenland hält das Fort gegen Brasilien. 

 
Woche 2 

 Deutschland hält das Fort gegen Italien. 
 Rumänien ihres gegen die Slowakei. 
 Die Tschechen überrennen die Engländer in 48 Runden. 
 Die Franzosen gewinnen ihre Verteidigung gegen die Niederländer. 
 Polen schlägt die Türken vernichtend in 22 Runden. 
 Russland gewinnt knapp gegen Schweden/Dänemark. 
 Brasilien nimmt das Fort der Portugiesen ein. 
 Ungarn besiegt die verteidigenden Griechen in 50 Runden. 
 Spanien nimmt das portugiesische Fort in 53 Runden ein. 
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Punktestand nach Woche 2: 
Gruppe A Gruppe B Gruppe C Gruppe D 

DE RO IT SK EN FR CZ NL PL RU TR S/D BR GR PT ES HU 
1 1 0 0 0 2 2 0 4 2 0 0 2 1 0 3 2 

 
Woche 3 
 

 Frankreich hält das Fort gegen die Tschechen. 
 Polen kann Schweden/Dänemark in 47 Runden ausschießen. 
 Auch die Spanier schießen die Brasilianer weg, in 51 Runden. 
 Deutschland kann das Fort gegen die Slowakei verteidigen.  
 Die Niederlande können nicht das Fort der Engländer einnehmen. 
 Griechenland kann als Verteidiger die angreifenden Portugiesen in 47 Runden ausschießen. 
 Russland überrennt die Türkei in 23 Runden. 
 Italien nimmt das Fort der Rumänen in 51 Runden ein. 
 Ungarn kann das Fort gegen die Brasilianer halten. 

 
Woche 4 
 

 Polen hält das Fort gegen Russland. 
 Die angreifenden Niederländer werden von Tschechien ausgeschossen. 
 Portugal erleidet ebenfalls eine Niederlage im Angriff gegen Ungarn. 
 Italien kann das Fort gegen die Slowaken halten. 
 Auch die Briten halten ihres gegen Frankreich. 
 Brasilien kann das Fort der Spanier nicht einnehmen. 
 Dänemark/Schweden besiegen die Türken in 19 Runde. 
 Ungarn kann sein zweites Fort auch halten gegen Griechenland. 

 Deutschland hält auch sein Fort über die Zeit gegen Rumänien. 
 
Punktestand nach Woche 4: 

Gruppe A Gruppe B Gruppe C Gruppe D 
DE RO IT SK EN FR CZ NL PL RU TR S/D BR GR PT ES HU 
3 1 3 0 2 3 4 0 7 4 0 2 2 3 0 5 6 

 
 

Fortkampf-WM Zwischenstand



«  Seite 51  «  November 2017   «    © 2017 TWT-Team    «    twtimes.de     «

Lustig ist das Fortkampfleben ...
Sakri bei den falschen Griechen

Freitag, die Woche ist gelaufen. Schnell auf die Fortkampfeventwelt und bissel ausspannen von der Arbeit. Ui 
- Einladung zu einem gerade laufenden Freundschaftsfortkampf: Slowakia : Greece. Na der Feierabend wird 
lustig werden. Also auf zum Kampf und bei der griechischen Mannschaft angemeldet, von denen die Einladung 
kam. Ich bin bei den Angreifern. Da sind noch viele andere Nationalitäten mit dabei. Rumblödeln im Chat, die 
Sprache versteht ja keiner so richtig, aber trotzdem geht es. Der Fortkampf beginnt, aber der Hundi muss raus. 
Als ich zurück komme, bin ich schon KO. Na ja ... aber im Chat ist noch jede Menge los ... Mit Händen und 
Füßen werden Gespräche geführt.

[21:46] DamagerSVK: ES GIBT DAS MEIN
[21:46] Sakrilegx: ? das heißt genau ?
[21:48] DamagerSVK: besser als nichts
[21:48] Sakrilegx: ok :-)
[21:51] DamagerSVK: und einige von euch haben geschrieben, was außer mir zu tun ist? ..Aber es klappte . 
Nach kurzer Zeit im Deutschen Chatwurde mir einiges Klar :
[21:52] [Citizen] Sir Wotan: voic bann bitte an Sakri :-D
[21:52] Sakrilegx: ich versteh nur bahnhof
[21:53] Lomit... Ich meinte Sir :-D
[21:53] [Town's Founder] GeMini: Sakri du weißt aber schon, dass du bei den Slovaken bist, und ned bei den 
Griechen?
[21:54] [Citizen] Lomiter: ne er bekommt ja de sprache nicht mit
[21:54] [Town's Founder] thisis.thelife: gröööööööööööööööööööööööööööööööhl
[21:54] [Citizen] clairelookingaround: ich wollte es auch sagen. es ist slowakisch :-D
[21:54] [Town's Councillor] Sakrilegx: mini mir egal
[21:54] [Citizen] Lomiter: aber kurylisch sieht völlig anders aus
[21:54] [Town's Councillor] Sakrilegx: versteh es eh nicht *lach*

Irrtum aufgeklärt, aber am Ende war's egal, der Spaßfaktor 
war groß und es gab auch keinen Streit. Ich sollte sogar 
mit dem Einen trinken, was wir dann auch virtuell 
gemacht haben. Hinzu kam noch, dass die Slovaken der 
angemeldeten Merkel ein Verräterkreuz gegeben haben, 
was das Ganze nun noch lustiger machte.

Am Ende war der Fortkampf aber verloren, was bestimmt 
an mir lag, weil ich alles durcheinander gebracht hatte. 
Schlussendlich hatte Henry Erbarmen, beendete den 
Fortkampf und ich erhielt einen Erfolg.

[22:08] Henry: The battle is over. The chat room 'SK vs GR friendly' will be closed at 22:13:20.

(Sakrilegx)
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Filmkritik
The Hateful 8

Nun, wenn Mister Tarantino einen Film dreht, muss man ja auf vieles gefasst sein. Auf viel Blut z. B. und auf 
sinnlose Dialoge, aber auch auf eine abgedrehte Story und zumeist ein Aufgebot an allem, was Rang und Namen 
hat, wie nun auch in diesem Film von 2015, der von der Presse ja hoch gelobt wurde, aber kaum ein würdiger 
Nachfolger für Django Unchained ist. Sicher Samuel L. Jackson, Kurt Russel und Co. spielen, als hinge ihr 
Leben davon ab. Aber vor allem von Herrn Jackson sind wir es ja nicht anders gewöhnt (oder erinnert sich 
tatsächlich jemand an einen Film, in dem er nicht absolut überzeugte?).

Aber zurück zu den Hateful 8. Die ganze Story ist in Kapitel unterteilt. Tarantino wird einen Grund dafür gehabt 
haben. Mir jedenfalls erschließt sich dieser nicht.

In den ersten beiden Kapiteln lernen wir mehrere der Protagonisten kennen. Durch die verschneite Landschaft 
fährt eine Kutsche Richtung Red Rock. Auf dem Kutschbock sitzt O.B. Jackson, in der Kutsche der 
Kopfgeldjäger John Ruth, genannt der Henker, (gespielt von Kurt Russel) gekettet an seine Gefangene Daisy 
Domergue. Als erstes steigt Major Marquis Warren zu. Seines Zeichens ebenfalls Kopfgeldjäger und ehemaliger 
Nordstaatenoffizier (gespielt von Samuel L. Jackson), dazu noch ein paar tote Gesuchte auf dem Dach der 
Kutsche. Als nächstes Chris Mannix, zukünftiger Sheriff von Red Rock. Nun der Rest der beiden Kapitel besteht 
größtenteils aus wundervoll stimmungsvollen Winterbildern und einer Menge überflüssigem Gerede. Auf wen 
welches Kopfgeld stand und wo sie schon mal eingesperrt waren. Und wer wie viele Leute im Bürgerkrieg 
umgebracht hat ... Ja man wünscht sich die Anfangsszene von Spiel mir das Lied vom Tod zurück! Wirklich 
interessant ist allenfalls der Brief von Abraham Lincoln, den Warren bei sich trägt.

Im Dritten Kapitel nun hält die Kutsche an Minnis Miederwarenladen. Ja, wieder einer der skurrilen Einfälle von 
Herrn Tarantino. Aber da ein Schneesturm bevor steht, kann man wohl nicht wählerisch sein. In dem Geschäft 
nun, in dem sie von innen schon mal die Türen vernageln, treffen wir auf die nächsten Protagonisten. Einen 
Briten, Oswaldo Mobray, den neuen Henker von Red Rock - gespielt von Tim Roth, den Cowboy Joe Gage 
(Michael Madsen) auf dem Weg zu seiner Mutter, der Mexikaner Bob, der angeblich Minni vertritt und in einem 
Sessel ein alter Südstaaten-General, der in Red Rock seinen Sohn beerdigen will.

Was jetzt kommt ist erstmal eine Aneinanderreihung von Kleinigkeiten. John Ruth kocht neuen Kaffee, der Brite 
erkundigt sich nach dem Steckbrief für die Gefangene. Warren und Bob bringen die Pferde in den Stall und man 
beschließt, ein Seil vom Haus zum Stall und bis zum Klo zu spannen.

Als Warren zurück ins Haus kommt (jedes Mal in dem 
die vernagelte Tür wieder aufgetreten wird) kommt 
es erst einmal zum Streit zwischen ihm und dem 
Südstaatengeneral, da sich herausstellt, dass sie in der 
gleichen Schlacht auf verschiedenen Seiten gekämpft 
haben. Mobray versucht zu schlichten und teilt das 
Haus in Nord und Süd, damit jeder in seinem Bereich 
bleibt. Aber Ruth kommt der Verdacht, dass einer im 
Raum nicht der ist, der er vorgibt und nimmt allen ihre 
Waffen ab, die sie tragen, baut sie auseinander und lässt 
sie in einem Eimer von O.B. durch den Schneesturm 
zum Klo bringen und dort entsorgen. Während alle in 
Ruhe Mimmies letzten Eintopf essen, liegt er am Feuer 
und wärmt sich erst einmal wieder auf. Der zukünftige 
Sheriff beschuldigt Warren, dass der Lincoln-Brief 
nicht echt ist und anschließend provoziert Warren 
General Smithers, indem er ihm berichtet, wie er 
seinen Sohn misshandelt, missbraucht und getötet 
hat. Als der Südstaatengeneral seinen Revolver zieht, 
erschießt Warren ihn.
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Filmkritik - Fortsetzung

An dieser Stelle beginnt nun das vierte Kapitel damit, das Tarantino selbst (zumindest in der englischen 
Originalversion) erklärt, was wir noch nicht wussten. Nämlich, dass die Gefangene sah, wie jemand Gift in den 
Kaffee schüttete. Aber statt etwas zu sagen, bittet sie darum, Gitarre spielen zu dürfen und obwohl sie das gar 
nicht so schlecht macht, zerschlägt Ruth das Instrument. Alle gießen sich Kaffee ein. Der Kutscher und Ruth 
trinken davon, erbrechen Blut (Ruth auf Daisy) und sterben. Der Sheriff in Spe, spuckt seinen gerade noch 
rechtzeitig aus. Warren lässt alle Überlebenden – außer die noch immer an den Toten gefesselte Gefangene 
– sich an die Wand stellen und denkt laut darüber nach, wer den Kaffee vergiftet haben könnte. Nun, erstmal 
kommt er darauf, dass Bob wohl Minnie und ihren Stammgast Sweet Dave umgebracht hat und erschießt diesen. 
Um nun den Kaffeevergifter zu finden, droht er an, die Gefangene ihn trinken zu lassen, worauf der Cowboy 
freiwillig gesteht. In diesem Augenblick schießt jemand noch unbekanntes aus dem Keller nach oben und trifft 
Warrens Hoden. Dieser bricht zusammen (Erinnert an alte Krimis, in denen kurz vor Schluss alle detektivischen 
Überlegungen zu Nichte gemacht werden, wenn der eigentliche Täter zum ersten Mal auftaucht.). Der Brite 
schießt mit einer versteckten Waffe auf den Nochnichtsheriff und der schießt zurück, sodass beide ebenfalls 
schwer verletzt sind ...  und das Kapitel endet

Hier reißt der kontinuierliche Erzählfaden ab und wir beginnen wieder am Morgen des Tages mit einer weiteren 
Kutsche, die ebenfalls zu Mimmies Miederwarenladen fährt. In ihr der Mexikaner, der Cowboy und der Engländer 
sowie ein Kerl namens Jody. Eben jener Kerl mit dem Gewehr im Keller. Da kam der also her! Mit ihnen noch 
die Kutscherin im Winnetoukostüm. Also sie kaufen Süßigkeiten, quatschen Französisch … und erschießen 
alle in dem Laden, mit Ausnahme des Südstaatengenerals. Der wird indoktriniert, dass er mitzuspielen hat. Sie 
räumen auf, vernageln die Tür und warten auf die Kutsche mit den Kopfgeldjägern und der Gefangenen, die 
Jodys Schwester ist, welche er befreien möchte.

Ok … letztes Kapitel. Wir sind wieder an der Stelle, nach der Schießerei. Warren und der Sherif liegen auf 
einem Bett und drohen, der Gefangenen den Kopf wegzuschießen, wenn der Kerl nicht aus dem Keller kommt. 
Tatsächlich kommt er hoch und sie erschießen ihn … Von dem sterbenden Briten erfahren wir, dass sie alle 
gesuchte Verbrecher sind und zu Daisys Bande gehören. Daraufhin erschießt Warren den Briten, der Cowboy 
greift zur Waffe und wird ebenfalls erschossen. Als der Kopfgeldjäger keine Munition mehr hat, versucht der 
Sherif mit Daisy zu reden, kollabiert aber wegen des Blutverlustes. Daraufhin hackt die Gefangene den Arm der 
toten Ruth ab, an dem sie immer noch hängt. Gerade wo sie auf Warren schießen will, erwacht der Sheriff noch 
einmal und schießt auf sie.

Immer noch nicht genug Tote? Natürlich nicht! Die beiden schwer verletzten Männer beschließen, sie ihrem 
verdienten Schicksal zu übergeben und erhängen die Gefangene mit letzter Kraft vom Bett aus an einem Balken. 
Was bleibt, ist, dass wir noch erfahren, dass der Brief von Lincoln doch echt war. Und zum Glück müssen wir 
den Beiden nicht auch noch beim Sterben zusehen, auch wenn wir sicher sein können, dass sie noch in dieser 
Nacht ihren Verletzungen erliegen werden …

Was soll ich sagen? Irgendwie war ich froh, als der Film dann nach über zweieinhalb Stunden doch endlich zu 
Ende war. Wer schöne Landschaftsbilder mag, sollte einfach auf stumm schalten und ab der Hälfte des Filmes 
vorspulen. Wer auf endloses Gefasel oder Fantasien über Oralverkehr mit Samuel L. Jackson steht, ja, der hat 
wohl seinen Spaß. Ansonsten für den Genuss sinnloser Schießereien bitte vorspulen … Aber so richtig gut ist 
der Film einfach nicht. Vielleicht sollte Herr Tarantino doch zur Abwechslung mal zu seinem Seelenklempner 
gehen, statt aus jeder seiner seltsamen Fantasien einen Film zu machen. Aber bildet euch am besten selbst eine 
Meinung!

(Kilroy)
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Rezept des Monats
Die Flügel der Freiheit

Molly stand da mit einer Schüssel voller Hühnerflügel. Heute Vormittag hatte sie noch das zarte Brustfleisch 
und die Beine für die weiße Herrschaft zubereitet. Und dann heute Nachmittag kam Miss Clarissa in die Küche. 
Sie war kreidebleich gewesen und sagte, Mr. Lincoln in Washington hätte alle Sklaven für frei erklärt. Sie 
hatten in der Küche gestanden, der alte Haussklave Joe und Molly und ihre Mutter, von der sie das Kochen 
gelernt hatte. „Ihr seid frei.“, hatte Miss Clarissa gesagt. „Feiert das doch.“ Und dann hatte sie die Küche wieder 
verlassen, sich von Joe noch ihren Mantel geben lassen und war mit der Kutsche zu ihrer Schwester gefahren.

Nun stand also Molly da, mit ihrer Schüssel voller Hühnerflügel und konnte noch gar nicht richtig fassen, was 
das bedeutete, frei zu sein. Nur was es bedeutete, zu feiern.

Sie suchte sich Zutaten aus der Küche. Immer wieder schaute ihre Mutter misstrauisch auf das, was sie tat.

In der Schüssel waren knapp 18 Unzen Hühnerflügel (ca. 500 g).
Je 1 TL diverse getrocknete Kräuter und Gewürze (Oregano, Estragon, Salbei, Salz, Pfeffer, Chili, gepresster 
Knoblauch).
3 Tassen Mehl (ca. 500 g)
2 Eier
1 Glas Whisky
1 EL Ahornsirup
1 Topf voller Erdnußöl

Molly begann die Kräuter kleinzuhacken, so klein wir es ging. Und vermischte diese mit dem Mehl. Sie genoss 
den Geruch. Ihre Mutter setzte derweil das Öl aufs Feuer. Als nächstes erwärmte sie den Whisky ein wenig und 
rührte den Ahornsirup hinein. Als das Gemisch auf Handtemperatur abgekühlt war, quirlte sie die Eier in einer 
Schüssel und gab den Whisky darunter.

Als das Öl kochte, war es soweit, die Hühnerflügel zuzubereiten. Zuerst wurden die einzelnen Flügel abgetupft, 
in der Mehlmischung gewälzt. Dann in der Eiermischung und dann noch einmal in der Mehlmischung. Dann kam 
der panierte Flügel in das siedende Öl, bis er goldbraun war und mit dem Schaumlöffel wieder herausgehoben 
wurde. Zum Abtropfen hatte Mollys Mutter ein Tuch ausgelegt, auf das die Flügel nacheinander platziert wurden.

Dann legte Molly die Flügel in eine große Schüssel und ging hinaus auf die Plantage. Jedem ehemaligen 
Sklaven gab sie einen der Flügel in die Hand und während die diesen aßen, erzählte sie von dem Beschluss aus 
Washington, dass sie nun frei wären. Und jedes Mal lächelten sie und wenn sie aufgegessen hatten, packten sie 
ihre Sachen und verließen die Plantage. Irgendwann war nur noch ein Flügel darin. Molly setzte sich an einen 
Baumstumpf und biss genüsslich hinein. Und während sie ihn aß, dachte sie bei sich: „So also schmeckt die 
Freiheit.“

(Kilroy)



«  Seite 55  «  November 2017   «    © 2017 TWT-Team    «    twtimes.de     «

Der Chatspion
Spione unterwegs in Chats, im IRC und auf der Fortkampfwelt

AAA: Titelblatt: Skandal mit BBB! Hier lesen sie die 
wahre Geschichte, die bis jetzt unterdrückt wurde! :-D
BBB: dachte du schickst mir wenigstens n schönen 
kuchen mit ner feile drin oder so :-D
CCC: sagen wir es so: BBB kann jeztt sehr genau 
sagen fü welche beleidigung es wie viele punkte im 
ABT gibt :-D
BBB: fördert die wahrheit ans licht! :-D
EEE: Na das klingt aber auch nicht schlecht als 
Kurzinfo.
BBB: <-- hat crashkurs im punktesystem bekommen! 
:-)
DDD: BBB ich kann nichts dafür, wenn ich den 
Kuchen so gerne esse :'(
FFF: und das auf englisch :-P
CCC: na dann schreib was BBB :-D
AAA: BBB kann jeztt sehr genau sagen für welche 
Beleidigung es wie viele punkte im ABT gibt. Er hat 
einen Crashkurs im Punktesystem bekommen.

AAA: Meine Terraplatte hatte eine Stromproblem. 
Also da ist ein Kabel durchgebrannt. Einen Tag 
danach. Die Rache der Männchen, die im Computer 
leben.

AAA: wie gesagt ... tele und leitung mache ich ... aber 
bei der werbung brauche ich unterstützung
BBB: ich bin vom 10. - 25.10 im U-Modus, lange 
geplant :-)
AAA: in teilen deutschlands sind doch jetzt 
herbstferien ... haben wir denn keine schüler bei uns, 
die tagsüber mal etwas werbung machen könnten?
BBB: vom 9. - 20.10 Herbstferien in Hessen
CCC: 1.11. rentenerhöhung,auch wenig zeit dann
BBB: stimmt,ich bin auch betroffen... :-D
CCC: immerhin dann soviel mehr,da springt ne extra 
packung kukident bei raus^^
DDD: doch soviel CCC?
EEE: nimm die superhaftcreme, da hast mehr davon 
:-D
DDD: zu teuer EEE
BBB: die dann aber von Pattex.... hält ewig.. :-D
FFF: no name kleber tuts auch, kostet nicht 
soooooooooo viel
CCC: ich nimm immer klosteine wenns mal eng wird 
aber nun gibts ja ne erhöhung,mensch klasse^^^
AAA: 2 rentner sind zeitmäßig genauso 
brauchbar wie 2 schüler in den ferien ...;-). BBB 
& CCC ... ihre Werbeagentur für gehobene 
Fortkampfkommunikation! :-)
EEE: bis die ihre zähne gefunden haben, kommen wir 
von der arbeit :-P

AAA: Hat noch wer Jahrmarktsachen die er entbeeren 
kann
BBB: An welchen sind denn Beeren dran?

AAA: ich bin 1/3 Französin ich darf für Frankreich 
sein :-D
BBB: das drittel musst erklären ?
CCC: 1/3 ??? retortenkind ^^
AAA: mein leiblicher urgroßvater war soldat im 1 
Weltkrieg :-D
BBB: das waren einige
CCC: die sind weit rum gekommen ... nicht nur 
frankreich ^^
AAA: Fand frankreich immer toll iwann hats mir 
meine tante erzählt :-D was ist ein retortenkind? :-D
CCC: und da hat er organspende in flüssiger form 
gemacht ?
AAA: anscheinend
CCC: ist doch nett

AAA: "zasche mit einem häufigen produkt" 
aufgemacht ... rate was drin war! :-)
BBB: ein T LOL

"Ich würde mich freuen, wenn jemand mit mir 
tauchen könnte :-) Suche Anweisung: Braue Met - [s] 
Anweisung Fertige einen Munitionsgurt"
Gerne, aber ob es hilft?

AAA: Hello- anyone whowants to send me some nude 
photos
BBB: Herr schmeiss Hirn oder Steine, egal, hauptsache 
du triffst

BBB: ich wurd garnicht erwähnt in der times T.T, 
dabei war das ja wohl mit abstand die skandalöseste 
geschichte bislang! :D 
AAA: ich auch nicht ülü :P 
BBB: bube du warst ja nicht im knast 
AAA: BBB stand die ganze Zeit mit laufenden Motor 
vor deiner Gefängniszelle :( 
BBB: ich schon! und es stellte sich herraus das betrug 
bei der judikative am werk war! denn nach nichtmal 
24 std durfte klein BBB wieder laufen! :) 
XXX: Na, wenn da was fehlt, dann reicht es doch für 
die nächste Ausgabe ein. ;) 
BBB: ja kenni aber ich war enttäuscht das du „nur“ 
den fluchtwagen fahren wolltest! :( 
YYY: XXX darüber willst du nichts in der TW Times 
haben :D 
XXX: Sicher?
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Rätsel Nr. 1 - Personenrätsel
Wer bin ich?

Wir stellen euch hier erneut eine Person vor, die etwas mit dem Wilden Westen oder den Vereinigten Staaten 
von Amerika zu tun hat. Diese Person ist entweder historisch oder eine sehr bekannte Figur aus Literatur oder 
Film. Dieses Mal haben wir leider gar keine biographischen Hinweise für euch. Wir haben auf dem Dachboden 
in einer verstaubten Kiste nur ein paar Schnipsel eines alten Fotos gefunden. Setzt sie wieder zusammen und 
sagt uns, wen ihr seht. Die Schnipsel findet ihr hier:

http://two.flash-gear.com/npuz/puz.php?c=v&id=3381171&k=47674215

Hinweis: Wir suchen die Person ganz links auf dem Bild.

Wer bin ich nun also? Kennt ihr meinen Namen?

Bei unserem Gewinnspiel gibt es Goldnuggets zu gewinnen. Einfach den Namen der gesuchten Person per PN 
(Button „Kontakt“, rechts unten) auf unserer Redaktionsseite (www.twtimes.forumieren.com) an uns schicken. 
Dazu ist es nicht nötig, sich auf der Startseite unseres Forums mit einem Benutzernamen und Passwort anzumel-
den! Klickt dort einfach auf „Kontakt“ oder benutzt den folgenden Link: http://twtimes.forumieren.com/contact.

Bei mehreren richtigen Einsendungen entscheidet das Los. Der Gewinner erhält 200 Goldnuggets! Einsende-
schluss ist wie immer der 21. des Monats. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitglieder der TWTimes-Redak-
tion sind ausgeschlossen.

Die Nuggets sind auf allen Welten einsetzbar, daher ist es nicht nötig, uns mehrere Einsendungen aus verschie-
denen Welten von ein und demselben Account zu schicken.

Aus gegebenem Anlass müssen wir leider darauf hinweisen, dass Ihr bei der Einsendung eurer Lösung auch 
euren Nicknamen aus dem Spiel und eine Welt angeben müsst. Leider bekommen wir immer wieder richtige 
Lösungen, die wir, mangels Angabe, keinem Spieler zuordnen können. Die Angabe Eurer E-Mail bei einer Ein-
sendung in der Redaktion ist eine Sicherheitseinstellung des Forums und dient uns nicht zur Nicknamenfindung 
der Spieler. Diese „anonymen“ Lösungen können somit nicht an der Auslosung des Gewinners teilnehmen.

(Tony Montana 1602)
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Rätsel Nr. 2 - Logical

Wieder einmal war es soweit, in Pale-Bone-City fand der jährliche Wettbewerb um das schönste Pferd statt. 
Diesmal sollten eines von vier Pferden prämiert werden. Und Johnny der Stallbursche sollte nach dem 
Wettbewerb dem Gewinnerpferd einen Korb voll Karotten bringen. „Wer hat den gewonnen?“, fragte Johnny 
nach der Wahl den Bürgermeister, der schon längst mit dem Pferdezüchter in den Saloon gegangen war. „Na 
der mit dem Hufeisenbrandzeichen!“, rief Bürgermeister Smithers ihm zu und nahm sich den nächsten Whisky.

Welchem Pferd sollte Johnny nun die Karotten bringen?

Pferde: Blitz, Entenadler, Goldene Rose, Hatilata
Alter: 2 Jahre, 3 Jahre, 4 Jahre, 6 Jahre
Fell: hellbraun, rötlich, schwarz, weiß
Brandzeichen: keines, Bussard, Hufeisen, Lasso
Besitzer: Mrs. Dutch, Mr. Peters, Mr. Rowen, Mr. Tater

1.	 Goldene Rose steht neben Blitz.
2.	 Mr. Peters besitzt ein 3 Jahre altes Pferd.
3.	 An den Rändern stehen das 2jährige und das 6jährige Pferd.
4.	 Entenadler hat als Brandzeichen ein Lasso.
5.	 Das weiße Pferd ist 4jährig.
6.	 Mr. Rowen ist der Eigentümer von Hatilata.
7.	 Das zweite Pferd von links gehört Mr. Peters.
8.	 Mrs. Dutch hat ein schwarzes Pferd und würde das Tier niemals mit einen Brandzeichen versehen.
9.	 Das rötlich Pferd steht nicht außen.
10.	 Mr. Rowen steht mit seinem Pferd links neben Mr. Tater.
11.	 Blitz ist das jüngste Pferd.
12.	 Das hellbraune Pferd steht neben dem Pferd mit dem Bussard-Brandzeichen.

Bei unserem Gewinnspiel gibt es ein Item der Redaktion zu gewinnen. Einfach den Namen der gesuchten Person 
per PN (Button „Kontakt“, rechts unten) auf unserer Redaktionsseite (www.twtimes.forumieren.com) an uns 
schicken. Dazu ist es nicht nötig, sich auf der Startseite unseres Forums mit einem Benutzernamen und Passwort 
anzumelden! Klickt dort einfach auf „Kontakt“ oder benutzt den folgenden Link: http://twtimes.forumieren.
com/contact.

Bei mehreren richtigen Einsendungen entscheidet das Los. Einsendeschluss ist wie immer der 21. des Monats. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitglieder der TWTimes-Redaktion sind ausgeschlossen.

Das schönste Pferd

(Kilroy)
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Rätsel Nr. 3 - 10 Fakten-Quiz

Hallo, liebe Leser,

ich bin John Jacob Astor und hier im Spiel könnt Ihr ein Paar meiner glatten Lederschuhe tragen. Hier sind 
einige interessante Fakten über mich:

Die Nuggets sind auf allen Welten einsetzbar, daher ist es nicht nötig, uns mehrere Einsendungen aus verschie-
denen Welten von ein und demselben Account zu schicken.

Aus gegebenem Anlass müssen wir leider darauf hinweisen, dass Ihr bei der Einsendung eurer Lösung auch 
euren Nicknamen aus dem Spiel und eine Welt angeben müsst. Leider bekommen wir immer wieder richtige 
Lösungen, die wir, mangels Angabe, keinem Spieler zuordnen können. Die Angabe Eurer E-Mail bei einer Ein-
sendung in der Redaktion ist eine Sicherheitseinstellung des Forums und dient uns nicht zur Nicknamenfindung 
der Spieler. Diese „anonymen“ Lösungen können somit nicht an der Auslosung des Gewinners teilnehmen.

(Kilroy)

1.	 Ich wurde in Deutschland, am  17.07.1763, in dem kleinen Ort namens 
Walldorf, bei Heidelberg, geboren.

2.	 Mein Vater war Metzger und mein Bruder handelte mit Musikinstrumenten.
3.	 Bei meiner Auswanderung nach Amerika, fror mein Schiff im Eis fest und ich 

entschloss mich, es zu verlassen, sodass ich zu Fuß nach Amerika einreiste.
4.	 Während meiner Zeit als Pelzhändler blieb ich mir selbst immer treu, spielte 

und trank nie, wie viele andere Pelzhändler. Dadurch konnte ich ein kleines 
Vermögen anhäufen.

5.	 Später stieg ich in den Handel mit Ostasien ein, insbesondere in den Handel 
mit Japan.

6.	 In New York City kaufte ich mir von meinen Geld einige Grundstücke, unter 
anderen auch in Manhattan, welche ich später an Bauherren verpachtete.

7.	 Insgesamt hatte ich acht Kinder, von welchen aber eines bei der Geburt starb, 
und deswegen weder einen Namen, noch eine Taufe bekam.

8.	 Zu Lebzeiten war ich auch Freimaurer und diente dort auch als Schatzmeister in New York.
9.	 Am 29.03.1949 verstarb ich in New York, die Stadt die später den Stadtteil „Astoria“ nach mir benannte.
10.	 Washington Irving schrieb meine Geschichte „Astoria“ und ich wurde auch im Fernsehen in der Fernsehserie 

„Vom Pionier zum Millionär“ verewigt.

Vielleicht konnte ich Euch für mein Leben etwas interessieren ... Doch halt - mir ist da ein Fehler unterlaufen! 
Einer meiner Fakten ist falsch. Könnt Ihr mir helfen, um welchen Fakt es sich handelt und wie er korrekt ist?

Bei unserem Gewinnspiel gibt es Goldnuggets zu gewinnen. Einfach den Namen der gesuchten Person per 
PN (Button "Kontakt", rechts unten) auf unserer Redaktionsseite (www.twtimes.forumieren.com) an uns 
schicken. Dazu ist es nicht nötig, sich auf der Startseite unseres Forums mit einem Benutzernamen und Passwort 
anzumelden! Klickt dort einfach auf "Kontakt" oder benutzt den folgenden Link: http://twtimes.forumieren.
com/contact.

Bei mehreren richtigen Einsendungen entscheidet das Los. Der Gewinner erhält 200 Goldnuggets! Einsendeschluss 
ist wie immer der 21. des Monats. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitglieder der TWTimes-Redaktion sind 
ausgeschlossen.



«  Seite 59  «  November 2017   «    © 2017 TWT-Team    «    twtimes.de     «

Rätselauflösungen der vorigen Ausgabe
Rätselauflösungen zur Ausgabe 104 und die Gewinner

Wer bin ich?

Lösung: Gokhlayeh, genannt "Geronimo"

Der Gewinner ist Acina aus Welt Colorado. Herzlichen Glückwunsch zu 200 Goldnuggets! Zu diesem Rätsel 
erhielten wir 22 richtige Einsendungen, 2 davon fielen leider aus der Auslosung, da sie keinen Spielernamen 
enthielten.

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/74/Edward_S._Curtis_Geronimo_Apache_cp01002v.jpg

Gokhlayeh, genannt "Geronimo"

Logicalrätsel

Antwort: Heulender Mond darf die Häuptlingstochter heiraten.

Die Lösung im Einzelnen:

links: Junger Hengst, 3 jähriger Adler, Limb, rote Leine
mitte: Schneller Wind, 4 jährige Krähe, Heascha, blaue Leine
rechts: Heulender Mond, 7 jähriger Wolf, Terlak, grüne Leine

Der Gewinner ist sjdu aus Welt Hannahville. Herzlichen Glückwunsch zu 200 Goldnuggets! Zu diesem Rätsel 
erhielten wir 14 richtige Einsendungen, 1 davon fiel leider aus der Auslosung, da sie keinen Spielernamen 
enthielt.

(Tony Montana 1602)
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The West Times

The West Times erscheint monatlich, jeweils zum 1. eines Monats.

Herausgeber und Redaktionsleitung
Spielerkollektiv von The West

TWTimes ist eine unabhängige Spielerzeitung, die von den Redakteuren ausschließlich in deren Freizeit ge-
staltet wird. Es steht niemandem außerhalb der Redaktion zu, Forderungen bezüglich Inhalt, Stil und Arbeits-
weise der TWTimes zu stellen.

Für den Inhalt von Leserzuschriften zeichnen die Redakteure nicht verantwortlich. Siehe dazu Impressum auf 
der Ausgabenseite der TWTimes.

Chefredakteur
stam1994		  stam1994@twtimes.de

Redaktion
Cymoril			  cymoril@twtimes.de
Haumichweg		  Hauptwelt: Jacksonville - Nebenwelt: Indiana
Kilroy 			   Kilroy@twtimes.de
quis			   quis@twtimes.de
TonyMontana1602	 tonymontana1602@twtimes.de

Freie Redakteure 
Chamberlin 	 (Hauptwelten: 6, 10, Hannahville - Nebenwelten: alle anderen, außer 3 und 5) 
firet0uch		 (Hauptwelt: Hannahville,Fairbanks, Jacksonville - Nebenwelten: alle anderen außer Buffalo)
Romeo Dolorosa	 (Hauptwelt: 1 - Nebenwelt: Georgia)

Technische Umsetzung
quis			   quis@twtimes.de

Homepage
gandfhut			  gandfhut@twtimes.de

Kontaktmöglichkeiten zu den Redakteuren
Im IRC-Channel #twtimes (http://webchat.quakenet.org/?channels=#twtimes)
http://twtimes.forumieren.com (PN - Button „Kontakt“, rechts unten)
http://forum.the-west.de

Ausgabenarchiv
http://www.twtimes.de/
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Bildmaterial 		  Mit freundlicher Genehmigung der InnoGames GmbH.

Redaktionsschluss ist jeweils am 21. des Monats. Alle nach diesem Termin eingehenden Beiträge von Spie-
lern können erst in der nächstfolgenden Ausgabe berücksichtigt werden.
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